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Nas Unterhaus billig » dm Bruch mit Rußland .

Das Ergebnis der Abstimmung.
vrs . London , 27. Mai .

Der Antrag der Arbeiterpartei , in dem der
Abbruch der Beziehungen zn Rußland bedauert
und die Einsetzung eiues Untersuchungsauö -
schnsses zur Prüfung der bei der Arco gefun -
denen Schriftstücke gefordert wird , wurde mit
3(57 gegen 118 Stimmen abgelehnt .
• Der Antrag der Konservativen , in dem die
Entscheidung der Regierung , die Beziehungen
zur Sowjetregiernng abzubrechen , gebilligt wird ,
wnrde mit 3S7 gegen III Stimmen bei 50 Stimm¬
enthaltungen der Liberale « angenommen .

Die Rußlanddebatte im
Unterhaus.

Das Mißtrauensvotum der Arbeiterpartei .
London , 26. Mai .

Km Unterhaus brachte der Abgeordnete der
Arbeiterpartei . Clynes , heute den angekün -
digten Antrag seiner Partei ein . der vor dem
Abbruch der Beziehungen mit Rußland eine
Untersuchung der gesamten Frage fordert .
Clynes erklärte , die Behauptungen der Regie -
rung für das Verhalten Rußlands müßten be-
wiesen werden .

Chamberlain führte in seiner Entgegnungaus , der legitime Handel mit Rußland werde
nicht unterbrochen werden , jedoch würden rus -
nsche Staatsangehörige sich künftig keiner b e-
sonderen Vorrechte erfreuen . Die
Regierung könne den Antrag Clynes . der ein
Mißtrauensvotum bedeute , nicht annehmen .
Sie wünsche den klaren Ausdruck deS Ber -
trauens und der Billigung .

Chamberlain erklärte , weiter , die Bedingun -
Sen , unter denen das Handelsabkommen unter -
Zeichnet worden ist, seien systematisch und
dauernd von der anderen Parteige -
brochen worden . Es sei kein Wort wahr an
der Behauptung , daß er in Rom und Paris ver -
sucht habe , einen antibolschewistischen
verband zu bilden . Die britische Regie -
rung denke nicht daran , einen derartigen anti -
bolschewistischen Feldzug einzuleiten .

. Chamberlain schloß , die britische Regierung
habe während der VA Fahre , in denen sie im
Amte war . ihre Politik des Friedens weiter
verfolgt m :<d habe mit allen zusammengewirkt ,
£}« mit ihr zusammenwirken wollten . Rur ein «
Regierung habe sich geweigert , mitzuwirken .
Sie habe versucht , dieses Werk der Versöhnung
Und Befriedung zu verhindern . Die Sowjet -
rogieru -Nlg Hab« sich unverbesserl » gezeigt . Nach-
slcht sei bis zu einem Punkte betrieben worden ,
wo ihre Fortsetzung Schwäche sein würde . Die
britische Regierung werde nicht länger die Ver -
antwortung übernehmen , diplomatische Bezie -
Hungen «msrecht zu erhalten , die so geführt uni »
wihbraucht werden . (Beifall ootf der Regie -
rnngsseite .)

Die Absage der liberalen.
London , 26 . Mai .

Nach Chamberlain sprach Lloyd George ,«er zunächst darauf hinwies , daß er selbst seiner -
äeit das Handelsabkommen mit Rußland abge -
Glossen habe . Diese Politik verteidige er noch
« eute . Bei der Arcos -Angelegenheit müsse man
? rci Fragen unterscheiden : 1 . War genügend Be -
Weismaterial vorhanden , um den Bruch zu recht -' ertigen ? Diese Frage könne er bejahen . Die
zweite Frage sei , ob es gerade im gegenwar -" Ken Zeitpunkt richtig sei . energische Maßnah -
Zeü fegen die Sowjtes zu ergreifen . Diese' frage müsse er verneinen . Denn nicht" Ux die kommunistischen Bestrebungen in China' eien gescheitert , sondern man müsse auch fest-
lallen , daß die gegenwärtige Regierung Ruß -

Das Vertrauensvotum der
Konservativen .

. . . London , 26. Mai .
Nach der Rede Lloyd Georges brächte » die

Konservativen im Unterhaus . folgenden Ber -
tranensantrag ein :

'

Das Unterhaus würdigt die lang '
e Nachsicht

der Regierung und ihre zahlreichen Versuche ,
freundschaftliche diplomatische Beziehungen mit
den Sowjetrepubliken zu erhalten und billigt
angesichts der akuten Provokation ihre Entscheid
düng , die diplomatischen Privilegien zurückzu
ziehen , die so schmählich verletzt wurden , wäh <
rend es zu gleicher Zeit keine Schwierigkeiten
sehe , legitime Handelsbeziehungen mit Sowjet
rußland zu unterhalten .

Der Ausfassung des linken Flügels der Ar ,
beiterpartei gab der Abgeordnete Maxton
Ausdruck , der darauf hinwies , daß ein großer
Teil der in dem Weiß - Buch aufgeführten Do
kumente nicht das geringste mit der Arcos zu
tun habe .

Zum Schluß ber Debatte teilte der Minister
des Innern , Joyuson Hicks mit , er habe in
seinem Besitze eine photographische Kopie des
im Kriegsamt vermißten Dokumentes , die im
Areos -Gebände hergestellt worden sei . Sowjet
spione seien in allen militärischen Hauptorten
tätig gewesen , besonders in Aldershot und
Portsmouth . Er kenne die Namen und
Adressen der meisten dieser Spione . Jetzt , da
man der Spionagetätig

'keit der Hanhelsdele
gation klar auf die Spur gekommen sei . befinde
sich die Regierung in der Lage , zu handeln .

Eine Erklärung des Londoner
Sowjetgeschäftsträgers .

Die Dokumente als Fälschungen bezeichnet.
: London , 27. Mai .

Der hiesige Sowjetgeschäftsträger veröffent -
licht eine Erklärung , iu der er alle » Anschuldi -
güngen Baldwins widerspricht und behauptet ,
daß die vom Premierminister verlesenen Doku -
mente Fälschungen seien . Außerdem wird
erklärt , daß ein Sowjetangestellter , der bolsche -
wistische Propaganda betrieben haben würde ,
entlassen worden wäre , sobald man dies entdeckt
hätte . Die Erklärung bezeichnet den Wunsch der
britischen konservativen Regierung , Sowjetruß -
land zu schaden , als einziges Motiv für den
Abbruch der englisch - russischen Beziehungen .

Kuds die gemäßwste sei , die Rußland seit her
Revolution gehabt babe .

Er sei auch davon überzeugt , daß der Außen -
V ' nister diesen Augenblick für de » Bruch mit
Mßlaud nickt gewählt habe » würde , we » n nicht"une Hand durch seine Heißköpfigeren Kollegen»ebunden gewesen wäre . Die Frage , ob Eng -' °nd durch den Abbruch der Beziehungen etwas
Aiwinne . liebe sich ohne weiteres mit' e i it beantworten .

3 >ie dritte Frage , ob die Regierung nicht zu
gegangen sei , selbst wenn die ersten beiden

^ agen zu bejahen seien , könne er ebenfalls
erneinen , da er feststellen müsse , daß Europa

. Mehin voll von Schwierigkeiten sei . Der
schritt der englischen Regierung sei jedenfallsin Schritt ins Dnnkle .

DeutschlandsWirken im Völkerbund
Dr . Marx in der Eröffnungssitzung des

Weltverbandes der Völkerbuudsligeu .
WTB . Berlin . 26. Mai .

Im Plenarsitzungssaal des Reichstages wurde
heute unter starker Beteiligung die 11 . Ta -
glitte des Weltverbandes der Völ -
kerbun dsligen eröffnet . Namens der beut -
schen Gruppe betonte Graf Bernstor ff die
Notwendigkeit vollster Gleichberechtigung und
gleicher Gerechtigkeit im Völkerbund , wenn die¬
ser seine Aufgaben erfüllen wolle . In Genf
habe wenig Bereitwilligkeit bestanden , an die
Frage der Abrüstung heranzugehen , so daß es
nunmehr Aufgabe der Völkerbundsligen sei , bei
ihren Regierungen dahin zu wirken , daß abge -
rüstet wird .

Nach ihm sprach Reichskanzler Dr . Marx , der
n . a . die deutsche Außenpolitik streifte und dabei
betonte , daß Deutschland die bisher verfolgte
außenpolitische Linie , die von London über
Locarno nach Genf geführt habe , weiter versol -
gen werde . Er stellte grundsätzlich fest , daß
zwischen ihm und dem Reichsanßen -
m inister Dr . St re se m a » n vo l lste
Uebereinstimmnna hierüber bestehe .
Deutschlands Außenpolitik sei aufgebaut auf
dem Vertrauen zwischen Regierung und Volk
und nicht auf der Macht der Kanonen und Bajo -
nette . Die Zugehörigkeit Deutschlands zum
Völkerbund sei deshalb der beste und sicherste
Weg für Völkerversöhnuna und Befriedung der
Welt . Am Völkerbund werde Teutschland fest -
halten wie an deyt Endziel der Verständigung .
Tic Ausführungen des Reichskanzlers fanden
lebhaften Beifall .

Tarauf ergriff der Vorsitzende des Weltoer -
bandes . Vrosessor A n l a r d - Paris , das Wort
und betonte die Bedeutung des Eintritts Deutsch -
lands in den Völkerbund , Eine der wichtigsten
Aufgaben des Völkerbundes sei , sein Bild dem
Willen und dent Herze » der jungen Generation
näher zu bringen . Feder Ausruf zu Haß und
Egoismus »tüsse aus den Hörsälen und Ge -
schichtsbüchern verschwinden . Er schloß mit einem
Gruß an das deutsche Volk .

Die Deutschen in Südtirol .
Aus dem Minderheitenausschuß der

Völkerbundsligen .
: : Berlin , 26. Mai .

Der Minderheitenausschuß des Weltverbandes
der Völkerbundsgesellschaften fetzte heute nach
mittag die Besprechung der Südtiroler Frage
fort . Professor K ersch e » st e i » e r - München
gab zum Schluß seiner Ausführungen , die er in
der Aussprache machte , namens der deutsche »
Liga für Völkerbund eine Erklärung

' ab , in der
er betonte , daß die Behandlung unserer deul
schen Volksgenossen in Südtirol nicht etwa als
ein Ausfluß deutsch - italienischen Rassenhasses
gedeutet werden dürfe . Sie sei vielmehr nur
das Ergebnis der Unfähigkeit der ita
l i e n i s ch e n Politik , eine positive L ö
sung des Ratio » alitäte nproble ins
zu finde » . Das sehe man auch an der gleich
beklagenswerten Lage des slowenischen Volkes
in Italien .

Der Vertreter der Jugoslaven gab daraufhin
interessante Erklärungen über die Lage ter
Slowenen in Italien , die sich kaum von der der
Deutschen in Südtirol unterscheidet .

Pros . Stolz widerlegte die Behauptungen
der italienischen Redner des Vortrages , die die
alte italienische These von der Ftalienität Süd -
tirols vertraten .

Mit größter Ueberraschung nahm die Ver
sammlung endlich die Behauptung des italieni
schen Delegierten zur Kenntnis , daß ein Staat
nach staatlichen Umwälzungen zur Einhaltung
der vorher eingegangenen völkerrechtlichen Ver -
pflichtungen nicht verpflichtet sei . Sensationell
wirkten die Mitteilungen des Professors Her
res , des Verfassers des bekannten Werkes
über Slldtjrol , aus dem Vertrage , der seinerzeit
mit Wissen Mussolinis zwischen der lokal -fafchi
stischen Instanz und dem deutschen Verband ge
schlössen , dann aber auf die Agitation Tolomeris
vom Großen Rate der Faschisten verworfen
wurde . Es gebe nichts anderes , als von dem
feitber sckleckt unterrichteten Mussolini an de»
in Zukunft besser zu unterrichtenden Mussolini
zu appellieren .

„Völkerbundsaeist und Befreiung
der besetzten Gebiete" .

Eine deutsche Erklärung in der Völkerbunds -
gesellschast.

TU . Berlin , 27. Mai .
In den Beratungen der politischen Kommis -

sion der Vollversanimlung der Völkerbunds -
fesellschasten über die Abrüstung gab die deut -
sche Delegation zum Protokoll der Kommission
eine Erklärung ab , in der es u . a . heißt :

„ Es ist ein Gebot der Ehrlichkeit , hier aus -
drücklich festzustellen , daß es eine freudige und
auf wirklicher Verständigung gleichberechtigter
souveräner Staaten aufgebaute Mitarbeit im
Völkerbund solange nicht ceben kann , als Tetle
Deutschlands von Truppen ehemaliger Kriegs -
gegner besetzt sind .

Die deutsche Delegation verzichtet in diesem
Stadium d< r Verhandlungen darauf , die tytü a c
des deutschen Rechtsanspruches aus
sofortige Räumunf des Rheinlandes unter Be -
zuguahme auf die polituche Eiitwicklung seit
1924 bis heute u . aus die in Betrackt kommenden
Vertragsartikel hier zu erörtern oder dem Kon -
greß eine entsprechende Resolution vorzulegen .
Sie gibt aber der Erwartung A » sör » ck. daß es
die Vollversammlung innerhalb ihrer Zuständig -
keit erachten wirb , auch aus diese » Zusammen -
hang zwischen Völkerbundsarbeit , Völkerbunds -
geist und Vesreinna der besetzten Gebiete hinzu -
weisen/ '

Schweres Eisenbahnunglück
in Spanien .

Madrid , 27 . Mai .
Die Zeitungen melden aus Murcia , daß in -

folge eines Bremsbruches ein Güterzug
auf einen Personenzug ausgesah -
reu ist und den größten Teil der Wage » zer -
trümmert hat . Bisher wurde » 13 Tote und
eine Anzahl Schwerverletzte geborgen .

Neuyork . Im Staate Virginia hat eine Plötz -
lich niedergehende Windhose die Stä »dte Nor -
s o l k und

'
Port s in o n t h s e h r st a r k mit -

genommen . Viele Häuser und größere
Strecken bebanten Geländes wurden zerstört .
Sechs Tote » » d etwa dreißig Verletzte wer -

den ' gemeldet .

Sie Schuhbundtagung
■1927 .

Bevölkerungspolitik und Siedlungspolitik .
Von

Dr . Karl C . von Lorsch .
Vorsitzender des Deutschen Schutzbundes .

Am 31 . d . Mts . beginnt in Regens¬
burg die diesjährige Schutzbundtagung .
Die folgenden Ausführungen verdienen
deshalb besondere Beachtung .

Schristleituug .
Aus der Gesckichte der Volksdeutschen Be -

wegung sind die Jahresversammlungen des
Deutscheu Schutzbundes uicht mehr fortzudenken .
Die bisherigen Schutzbnndtagungen , die alljähr -
lich zu Pfingsten abgehalten wurden , haben die
Arbeite » der Verbände , die sich den Schutz des
Gren ẑ - und AnslandsdeutschtumS vor der E » t-
deutsckung zur Ausgabe setzte » , weitgehend be -
einsliißt . Sie stehe » als Weiser volkspolitischer
Arbeit auf dem Wege zur Verwirklichung all -
gemeindeutscher Volksgemeinschaft .

Schutzbundtagunge » versammeln Deutsche aus
aller Herren Länder , vornehmlich die Führer
des AnslandLdeutschtums und der abgetretenen
Gebiete , die unter fremde Herrschaft gekommen
sind , mit den entscheidenden Männern und
Frauen ber Schutzarbeit im Reich , in Oester -
reich und deren Grenzlanoen .

Die Grazer Tagung 1924 forderte Erwcite -
luiig » ud Vertiefung der bisherigen Arbeit . Be -
stand diese bis dahin vornehmlich darin . Ab -
bröckelungs - und Aufsaugungsversuche abzu -
wehren und den Bestand des Deutschtums in
den abgetretenen Gebieten im Rahmen der her -
gebrachten Methoden zu schützen , so wurde sie
nunmehr verbreitert : für die Zukunft des deut -
schen Volkes entscheidende Fragen — Erhaltung
eines gesunden Volkskörpers . Erforschung der
Ursachen und Folgen des Rückganges der Ge -
burtenüberschüsse und der große » Binnenwan -
deriiilg vom Osten in die Großstädte — wurden
aufgegriffen und auf deu folgenden Tagungen
zuerst in größerer Öffentlichkeit erörtert .

Siedlung ist Schicksal ! Seit Jahrzehnten
wandert gesunde bäuerliche Bevölkerung in die
volksmordende » Städte . Die an sich schon dünn
bevölkerten Gebiete östlich der Elbe werden
blutleer und schassen Raum für die kinder »
reichen , nach Westen drängenden Slawen . Die
fünf Ostprovinzen Ostvrenßen , Westpreußen ,
Pose » , Pommern und Schlesien gaben in den
ersten 10 Jahren des Jahrhunderts mehr als
Yt Millionen Mensche » ab . Immer » och strömt
ostprenßische Landbevölkerung — jährlich fast
300 000 Menschen — in die Mietshäuser mittel -
und westdeutscher Städte . Fast ganz Posen und
Teile anderer Provinzen mußten an Polen ab -
getreten werden : viele Hunderttausende haben
dort Grund und Boden verlassen müssen und
sind , nendentscher Zugrichtunf folgeud . nach
Weste » gewandert . In dieser Binnenwanderung
von Osten nach Westen liegen die allergrößten
Gefahren . Tas Land ist das Becken , ans den ,
d ' e Städte neue VolkSkrast schöpfen . Hatten >ochalle deutschen Großstädte zusammen mit einer
Bevölkerung von 16,6 Millionen letwa 24 v . H.der Gesamtbevölkertina des Deutschen Reiches )
im Jahre 1923 trotz der ständigen Blutaus -
frischnng mit ländlicher Bevölkerung nurmehr
einen Ueberschuß von 40 000 Geburten l— 2,4vom Tausend ) auszuweisen . Ans tausend Ein¬
wohner kommen jährlich Geburten in : Amster -
dam 19,1 , Budavest 18,9 , London 18,5 , Kopen -
hogett 18,1 , Paris 16,1 Oslo IS,7 , Stockholm 12,5 :rn Berlin aber nur noch 11,5 ! Die Statistik der
Gebnrtetiüberschüsse , welcke freilich nicht allzn
sichere Schlüsse erlaubt , redet eine traurige und
bedenkliche Sprache . Im ersten Vierteljahr 1924
vatte ganz Preußen einen Geburtenüberschußvon 7,4 je Tausend , Ostvrenßen 11,2 je Tanjend .

Was geschieht , wenn die Geburtenzahlen auchin den ländlichen Bezirken noch schneller als
bisher sinken ? Volkskraft ist nicht nnerschövs -
nch , dazu das Reich zerstückelt und um 10 v . H .seines Bodens beraubt . Nock IL Jahre die gleiche
Entwicklung : und das deutsche Volk überaltert .Es vermehrt sich nicht mehr : schon heute ist das
Ultersverhaltnis sehr ungünstig . Binnen - und
Uebersecwanderunf müssen eingeschränkt , junges
Landvolk , das sonst in die Städte ziehen mußte ,loll wieder bodenständig gemacht werden . Ii »
Osten an der offene » , menschenarmen Grenze
uegt die größte Gefahr . Hier muß durch Sied -
lnng ein Bauernwall errichtet werden . Ter
Deutsche Schutzbund und sein Freundeskreis ge -
horten zu den ersten Warnern , die auf die dro -
hende Gefahr in Wort n » d Schrift aufmerksam
gemacht und mitgewirkt haben , die veranlwort -
liche » Männer zum Handeln zn veranlassen .
Manches ist nack lleberwindung vieler Zchwie -
rifkeiten erreicht , der letzte Erfolg blieb bis
heute versagt . Tas Gesefc ist da . Geld ist , wenn
auck nicht ausreichend , bewilligt . So steht die
Forderung einer großzügigen Siedl » ug unter
nationalpolitischem GesichiSpnnkt auf ' « der Ta¬
gesordnung der Schutzbuiidtafuuge » .

Siedluna aber ist nnr ein Teil der bevölke -
riingspolitische » Ausgabe . Sie hat der Ternsche
Schutzbund in seiner Arbeit und von Taaiing
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zu Tagung stärker ht den Vordergrund rücken
müssen , in der Erkenntnis , düft alle Bemühun¬
gen um die Erhaltung deutschen Bolksiums an
den Grenzen und im Ausland vergeblich sind ,
wenn der Kern nicht mehr fest ist . Mit vfach*
gelehrten und praktischen Bevölkerungspolitikern
wurde ein ständiger Ausschuß ins Leben gerufen ,
der die Gründe des Rückganges der Geburten
und damit der Bolkskraft nach wissenschastlichen
Methoden untersuchen und Mittel und Wege
praktischer Gegenarbeit suchen soll .

Die Beschäftigung mit den bevölkernngspoli -
tischen Problemen und der Siedlungsfrage
fübrte natnrnotwendig dazu , auch politisch dem
Osten wieder besondere Aufmerksamkeit zu
widmen , ftaft m lange war der Blick des deut -
kchen Volkes , nach Westen gebannt , vom Selbst -
behauptungskamps des Deutschtums im Raum
zwischen Baltischem und Schwarzen Meer , zwi-
schen der Grenze des Reiches und Rußlands , ab¬
gelenkt worden . Mit unverminderter Heftigkeit
ringt das deutsche Volkstum in allen östlichen
Staaten und auf allen Gebieten völkischen Le-
bens : in Ungarn , in Südslawien , in Rumänien
und in der Tschechoslowakei: aber selbst auch in
Oesterreichs Grenzländern — am härtesten wohl
in Südtirol .

In Reaensburg sollen die Sonder -
aufgaben und Arbeiten für den Süd -
osten des geschlossenen deutschen
Siedlungsgebietes gefordert wer -
den .

Verringerung der Meinland »
besatzung um 10000 Mann ?

TU. Berti «, 27 . Mai .
Wie der Pariser Korrespondent der „Täglichen

Rundschau " von unterrichteter Seite hört , hat
das Ministerium des Auswärtigen von dem
Generalstab der Rheinarmee ein Gutachten dar -
über eingefordert , wie weit eine Reduzierung
der Besatzungstruppen um 10 000 Mann mit
der allgemeinen Sicherheit der Besatzungskorps
sich vereinbaren lasse . Die Antwort der mili -
tärischen Sachverständigen ist noch nicht bekannt ,
doch steht fest , ba% die französische Regierung
sich übet die vorzunehmende Reduzie »
runa bereits schlüsssig geworden ist
und das; sich diese auf 10 000 Mann beziffern
wird . — Es wird angebracht sein , diese Nach-
richt mit aller Skepsis auszunehmen .

Die Seeschlacht am Gkagerrat .
Der amtliche englische Bericht schiebt Admiral

Beatty die Schuld zu.
: : London, 27. Mai .

Der soeben in Buchform veröffentlichte H a r -
per - Bericht , der ursprüngliche amtliche Be*
richt über die Schlacht vor dem Skagerrak , ent -
hält iysofern eine sensationelle Enthüllung , als
dem Führer der englischen Vorhut und jetzigen
Oberbefehlshaber der englischen Flottenstreit -
kräste , Admiral Beatty , die Schuld an dem
Verlust der Schlacht zugeschoben wird .

Durch die Taktik Beattys sei der Oberbefehls -
haber Jellicoe irregeführt worden . Beatty
habe in der Schlacht infolge schlechter Taktik ,
schlechten Signalisierens und schlechten Schießens
eine teilweise Niederlage erlitten . Harper
schildert die Eröffnungsphafe der Operationen ,
als Beattys Streitkräfte in Stärke von 10
Großkampfschiffe » auf S Großkampffchiffe des
deutschen Admirals von Hippe stießen : Ein
britisches Geschwader , das sowohl an Zahl wie
an Geschützstärke dem Gegner ganz erheblich
überlegen gewesen sei , habe eine Niederlage
durch ewen schwächeren Feind erlitten , der sich
nicht nur bemüht habe , dem Kampf auszu -
weichen, sondern auch im Verlaufe von 50 Mi¬
nuten das britische Geschwader zum Rückzug ge-

Satisches Qmöestheater
„Coeur -Dame "

, Oper in einem Akt von Rudolf
Lothar , Musik von Hugo Röhr . Erstauf -

führung .
Einaktige Opern haben es selten zu Dauer -

erfolgen gebracht , unter ihnen nur eine einzige
zun: Welterfolg : Maseagnis „Cavalleria rusti -
eana ". Gegen Einakter besteht im allgemeinen
Antipathie , vielleicht mit Unrecht . Es gehört
freilich eine immense Gestaltungskraft dazu ,
Schicksale in raschem Tempo und in gedrängter
Form aufzureißen und sich vollenden zu lassen.

In Lothars Textbuch zu „Coeur -Dame " er-
füllt sich keine menschliche Tragik . Wenn in der
„Cavalleria " der in sich erwachende Turiddu
feine Schuld erkennt und Santuzzas Leben sei-
ner Mutter empfiehlt , erringt er sich, wenn auch
erst spät , die Sympathie der Zuschauer . Wenn
sich aber am Schluß von „Caenr -Dame " der
schwerverwnndete Graf , den Tod im Herzen ,
fortschleppt und die Fürstin sich zum Jagdmahle
des Gatten führen läßt , so ist damit nur eine
gesellschaftliche Affäre , nicht aber eine mensch -
liche Angelegenheit erledigt . Die Fürstin wirb
zwar ausgesuchten seelischen Torturen unter -
worfen , ihre Situation ist entsetzlich, doch das
Mitleiden bleibt aus , weil sie sich nicht zu ihrer
Tat zu bekennen wagt , weil sie sich duckt und
lieber ihre Schmachkette wciterträgt , statt sie
abzuwerfen . So fehlt das befreiende Moment ,
es fehlt die Größe der Leidenschaft, es fehlt der
Mut zu Bekennen . Die Etikette ist die Siegerin ,
nicht die allem trotzende Liebe.

In kurzen Zügen die Handlung der Oper :
Der vitale und robuste Fürst hat ein junges
Weib an sich gekettet . Die Fürstin mutz viel
allein sein , da er nur an „Jagd und Wein und
wüste Streiche denkt" . So hatte schließlich das
scheue , unablässige Werben des Grafen Ro .ier
bei ihr Erfolg . Am Tage , da die Handlung be -
ginnt , hat sie ihm einen Brief geschrieben, daß
er kommen dürfe . Der Fürst sei bis zum an -
dern Morgen auf der Jagd . Doch als sich Rv -
ger einstellt , will sie ihn nicht empfangen . Sie
ahne Böses . Auf den Rat der Zofe läßt sie ihn

zwungen habe, was nur als eine Teilnieder -
läge bezeichnet werden könne.

Beatty habe ein Zusammentreffen mit dem
Gegner südöstlich erwartet : dennoch habe er die
schwersten und langsamsten Schiffe seiner Streit -
kräfte 3 Meilen nordwestlich stationiert , so daß
diese nur verspätet hätten eingreifen können .
Er habe den Fehler gemacht, seine Streitkräfte
z« verteilen , so daß er nur einen Teil babe be-
nutzen können .

Auch der Stille Ozean soll über-
flogen werden.

Neuyork, 27. Mai .
James Dolo , Mitglied des nationalen Ber -

bandes für Luftschiffahrt , hat 25 000 Dollar
für de « ersten Flieger , der die Strecke
zwischen der amerikanischkl Küste und Hawai
ohne Zwischenlandung zurücklegen wird , und
1V000 Dollar für tbc« zweiten Flieger , der den
gleichen Flug vollführen wird , ausgesetzt . Der
Eindecker Bellanca , der den Flug Neuyork —
Paris im Falle eines Mißerfolges Lindberghs
unternehmen sollte , wird versuchen , diesen Preis
#u gewinnen . Es ist wahrscheinlich , daß auch
Lindbergh den Versuch wagen wird .

Eine weitere Meldung besagt : Dheaterbesitzer
Graumann in Hollywood Hai einen Preis
von , 30000 Dollar ? gestiftet für einen
ununterbrochenen 5000 - Meilenflug Los
Aug eles — Tokio ,

de Pinedo an Bord eines italienischen
Dampfers.

Rom , 27 . Mai . „Agencia Stefani " meldet aus
Horta , daß nach mehreren Stunden banger Er -
Wartung wegen des Fehlens jeder genauen
Nachricht über das Flugzeug „Santa Maria "
heute um 2 .40 Uhr endlich gemeldet wurde , daß
ein portugiesifcher Dampfer das Flugzeug ins
Schlepptau genommen und der italienische
Dampfer „Snperbi " de Pinedo bei 40,07 Grad
südlicher Breite und 30,04 westlicher Länge an
Bord genommen habe.

Eine neue Spur von Nungesser ?
Paris , 27. Mai . Wie „Chicago Tribüne " aus

St . Johns ^Neufundland ) berichtet , erklärte der
Kapitän des dänischen Schoners „Albert " ge -
stern bei seiner Ankunft in St . Johns , daß man
am g. Mai nahe Kap Pine (Neufundland ) ein
Flugzeugt sichtete , das dem Nungessers gegli¬
chen habe . Man habe versucht , dem Flugzeug
naher zu kommen , doch fei das des gewaltigen
Sturmes wegen unmöglich gewesen . Auf Grund
dieser Nachricht hat die Regierung von Neu -
fundland eine neuerliche Expedition nach der
Südostküste Neufundlands abgesandt .

Lindberghs Flug und Politik .
Paris , 27. Mai . Gelegentlich des gestrigen

Empfanges Lindberghs im Pariser Stadthaus
erklärte der amerikanische Botschafter in Paris ,
Herrick, daß der Flug Lindberghs nicht nur ein
Wendepunkt in der Geschichte der Menschheit ,
fondern auch in der Geschichte des amerikani -
schen und französischen Volkes bedeute , deren ge -
genfeitiges Einvernehmen eine Zeit getrübt ge -
wesen zu sein schien . Für die Franzosen und
Amerikaner wäre ein Zeichen des gegenseitigen
Verständnisses notwendig gewesen . Herricks
Anspielung galt dem ungelösten französisch-ame¬
rikanischen Schuldenproblem , das bisher bereits
arge Mißstimmung in beiden Ländern auslöste .

Berlin . Wie die MwrgenHläticr melden , wnr -
Äen unter der schweren Beschulidigumg, ihren
dreieinhalb Jahre alten Sohn in
Uoberschreitiung des elterlichen Züchtigungs -
rechts sv m i ßha nde l t zu haben , daß er an
den Folgen g e st o r b e n ist, ein Chauffeur
und seine Frau in Friedenau verhastet .

dennoch ein . Es folgt die lange Liebesfzene , in
die natürlich unerwartet der Fürst hereinstört .
Bon Fürstin und Zofe wird der Graf in dem
Kasten einer großen Standuhr untergebracht .
Der Fürst und sein Jagdgefolge hatten von
draußen zwei Gestalten in inniger Umarmung
gesehen , es muß also ein Mann bei der Fürstin
fein . Der Fürst sagt ihr das auf den Kopf zu
und da sie leugnet , sucht er den Nebenbuhler ,
den er jedoch nicht entdecken kann . In seiner
Wut erklärt er, den Fremden mitten in 's Herz
zu treffen , wie er das Astherz im Schrank der
Uhr treffe . Dabei drückt er seine Pistole los
und trifft haarscharf das Ziel . Sein Zorn , sein
Verdacht scheint verraucht , er fordert die Fürstin
auf , dem nunmehr beginnenden Freudenmahle
beizuwohnen und geht fort . Als sie nun den
Uhrenkasten öffnet , wankt Roger totenbleich
heraus . Sie will mit ihm sterben , doch die Zofe
meldet die Rückkehr des Fürsten . Roger läßt
sich rasch von dem Mädchen fortführen und stirbt
vor dem Schlnßtor . Die Fürstin aber muß ihren
Gemahl zum Freudenmahle begleiten .

Raffiniert ausgeklügelte Kontraste sind neben -
cinanbergestellt , durchdringen sich aber nicht le-
bensgemäß . So bleibt nur eine Art von schauer-
licher Kinodramatik .

Die Musik Hugo Röhrs , des bekannten
Münchener Kapellmeisters und Professors an
der Musikakademie , ist zwar nicht durchaus
eigengesichiig, aber vornehm , oft voll warmem
Empfinden ( so etwa in der schönen Kantilene
der Fürstin „ Ich war ein Kind fast noch" ) , slie-
ßend bei oft dichtverschränktem Satz , in der Text -
deklamation natürlich und einfach. Aus der
farbenreichen , dabei dezenten Instrumentation
spricht die Meisterhand . Nirgends wühlt oder
tost das Orchester gegen die Gesangsstimmen ,
die dynamische Durchbildung ist von höchster
Feinheit ''-) .

Karlsruhe bot eine ausgezeichnete Erstanf -
führung . ^ Generalmusikdirektor Josef Krips
gliederte das Werk tekionisch und farbig sehr
sein , ohne darüber die ivirkuugsnolle Rundung
des Ganzen zn versäumen . Das Orchester

Klaoierausüiia und Textbuch lind Verlag der
Univrrsal-V>ditir>n A .-G . Wien erschienen.

AuswärtigeStaaten
Freundschaftsvertrag Englands mit Jbn Saud.

London, 27. >Mai . Die Times meldet aus
Kairo : Die Verhandlungen Sir Gilbert Clay -
t o n s iu Jeddah haben zum Abschluß eines
Freundschaftvertrages geführt , in dem
die Souveränität des Wahabiteu -Königs Jbn
Saud über Hedfchas anerkannt und alles zur
gegenseitigen Befriedigung Großbritanniens
und der Wahabiten - Regieruug geregelt wird .

Eine Springflut an der italienischen Küste.
8 . Paris , 25 . Mai . (Etg . Drahtbericht .) An

der Küste Calabriens und Siziliens ist , wie
heute abend aus Rom gemeldet wird , eine
große Springflut aufgetreten , die
große Verwüstungen angerichtet hat . Zwanzig
Menschen wurden getötet , 25 lebensgefährlich
verletzt , 10 sind verwundet .

Ein Flugplatz im Ozean.
Neuyork , 25. Mai . Wie aus Philadelphia ge-

meldet wird , kündigt der Erfinder Armstrong
an , daß er innerhalb von zwei Monaten den
Bau einer im Ozean verankerten Flugstation
beginnen will .

HcsialpolMfthe Rundschau
Lohnstreit und Streik im badischeu Gipser-

gewerbe.
Karlsruhe , 26. Mai . Die Schlichterkammer

des Landesschlichters erließ einen Schiedsspruch ,
wonach der Gipserlohn ( jeweils Ortsklasse l) in
Unterbaden 1,30 RM . und in Ober - und Mittel -
baden 1,36 RM . beträgt . Die Arbeit in den be -
streikten Orten ist am 30. d. Mts . wieder aufzu -
nehmen . Bis zum 28. d. Mts . haben sich die
Parteien über Annahme oder Ablehnung zu er -
klären .

Letzte Drahtmeldungen
Das Essener Autounglück .

Zu dem in unserer letzten Nummer berichte-
ten Autounglück in Essen , dem auch Ba -
dener zum Opfer fielen , wird uns ergänzend
mitgeteilt : Die Teilnehmer an der Fahrt , die
ohne Wissen und Erlaubnis des Autoinhabers
nachts unternommen worden ist. sind ein
Karlsruh e r, ein Heidelberger , ein Essener
und zwei Afchafsenburger Chauffeure , sowie
eine Frau aus Essen.

Das Unglück ereignete sich anscheinend da-
durch , daß das Auto in beschleunigtem Tempo
ein« Kurve nahm und dabei gegen einen Baum
rannte . Die Insassen wurden herausgeschleu¬
dert,

"
sie erlitten die erwähnten Verletzungen .

Ihr Befinden ist mit Ausnahme des einen , der
eine Rückgratverletzung erlitt , leidlich . Der Füh -
rer des Autos während des Unglücks , Biens ,
stammt aus Essen. Der Heidelberger ist mit
Schürfungen davongekommen , während der
Karlsruher einen Schienbeinbruch erlitt .

Zwei Personen von einem Auto getötet .
m. Mannheim , 27. Mai . Gestern mittag über -

fuhr ein Mannheimer Auto auf der Straße
Seckenheim —Friedrichsfeld ein etwa 22 Jahre
altes Brautpaar , das sofort getötet wurde .
Der 22 Jahre alte Chauffeur wurde festgenom -
men . Einzelheiten liegen noch nicht vor .

schwelgte in Wohllaut . Einen ganz bedeutenden
Anteil an der vorzüglichen Wiedergabe hatte
auch die Regie deB Oberspielleiters Otto
K r a u ß , der im Verein mit Direktor Emil
Burkard und Margar . Schellenberg ein
bezauberndes Bühnenbild geschaffen hatte , das
von meisterlich geführtem Spiel lebendig und
stimmungsstark gefüllt wurde . Otto Kranß
hat hier eine vorbildliche Arbeit geleistet . Wie
wir hören , ist sein Regie -Entwnrs von Kom-
ponist und Verlag erworben worden .

Tilly Blättermann lieh der Fürstin ihr
warmes Empfinden und ihre leuchtende Stimme .
Walter Warth fang und spielte den Fürsten
eindrucksvoll , hätte aber noch sarkastischer, dä-
manischer sein dürfen . Der nicht eben dankbaren
Partie des Grafen Roger gab Wilhelm Nent -
w i g in Ton und Darstellung sympathische Züge .

Werk und Ausführung fanden starken Beifall .
Hugo Röhr wurde mit Josef Krips , Otto Krauß
und den Hauptdarstellern ost gerufen .

Großen Erfolg hatte auch die Neueinstudie -
rung von Hugo Röhrs älterem Einakter
„F r a u e n l i st" , mit seiner an hübschen Ein -
sällen reichen Musik und der unterhaltsamen
Handlung , die Rudolf Lothar hier organisch
gefügt hat . Das lustige Stück enthält eine ko -
mische Bombenrolle , die des Gewürzhändlers
Kosemuckel. Sie scheint Franz Schuster wie
auf den Leib geschrieben zu sein : er machte ein
Kabinettstück aus ihr durch die wundervolle
Einheit von nuancenreichem Spiel und klang -
üppigem Gesang . Wie mit allen seinen Busfo -
Rollen könnte er auch mit dieser reisen . Eine
samose Charge bot Zldolf Vogel mit dem gut
charakterisierten Kammerdiener Dunkel . Aber
auch Malie Fanz . Robert Butz . Else Blank ,
Hans Siegfried und Magda Strack zeigten
muntere Verkörperung und schöne gesangliche
Interpretation ihrer dankbaren Partien .

Uneingeschränktes Lob gebührt den beiden
Leitern , der flotten , spritzigen Neueinstudierung ,
Kapellmeister Dr . Heinz Knöll und Regisseur
Hellmut G r o h e . Ihnen , wie Hugo Röhr und
den übrigen Mitwirkenden galt der stürmische
Dank des gutbesuchten Hauses . A . R .

Atzte Sandelsnachri»tea
Bor de« Abschluß des iuteruati «»ale » Walzdraht »

Verbandes . In der gestern in Köln abgehaltenen
Sitzung der Redaktionskommission der vier Läufer
Deutschland . Belgien , Frankreich und Luxemburg ist,
wie die ,^köln . Ztg ." hört , über die Fassung d«S Ent¬
wurfes zur Bildung eines internationalen Walz »
drahtverbaudes in allen wesentlichen Punkten eine
Einigung erzielt worden . Ein « Vollversammlung
der vier Länder findet voraussichtlich in der ersten
Hälfte des nächsten Monats statt . Es kann damit
gerechnet werden , daß der Vertrag dann nnterzeich -
net wird .

Norddeutsche Wollkämmerei und » ammgarnsviane -
rei . Der G . -V . werden sür 1926 10 (6) Proz . Divi¬
dende aus die Si .-A . und Genußschcinc »arge-
schlagen.

d. Weinoerfteiger «»« . Wachenheim 35 .
Mai. Di« Bü -Mn-Wolslchc Gutsoerwutltung «Albert
« itrkl-inl . Weingut im Wache-nhvim. Forst . RuvvertS -
ber? rnvd Deidesheim . hielt heutr eine SBeinverfte:««»
rung Sei zahlreichem Besuch uwd guter Tte«alnst ab .
Aufgeboten tmisfrctt 4860 Maschen lSWer Maschen»
wein« . 12 340 Uaschen 1VS4«! Ktaschenwetne, 19 580
Kl«sch«» 1025er Flwschenwetn« und 2200 Maschen lflölft
Manchewwetn« . Es kostet« in« Flasche: 19 2 2er Fla -
schenwei « « : Wochenheim«! Rennacker 1 .00 Jt , Rech»
bächel Riesling 1 .70 Jl , Söhlig Riesling L50—1.60 Jt.
Ruppertsberg«! Hoh«burg Riesling 1.70 Jt , Gaisbühl
SHtesl-mg 1.80 M. Auf«innren 7074 Jl . 1924er K la¬
sche nwein « : Wachenhonner Bingertsgorten 1 .50 Jl ,
Altewbur« 2 .— Jl , Odinswl 2.10 Jl , BöMg Riesling
1.90 Jl , Sangebächel 2.10 Jl . Luginsland RieSlin «
2 .90 Jl , Galdbächel Riesling 4.10 Jl , Gerumpel iRttSl .
TrockewbecrauSles« 18 Jl , Ruppertsberg«! Stückelpfad
1.90 Jl . Höh«bürg Riesling 2 .70 Jl . Gutgeistl Riesling
Ansles« 4.60 Jl . GaiSböhl Rieslwg Be«re»auÄ«fc
8.30 ,ä , frorst« ! , Sirchewstück Ri«Aing LnSlel « 6.— Jl .
MMlweg Riesling Auslese 5— Jl . «rrchenstück RieA,
BeereniruSlrs « 7.10 -ä . Zns«mm«« 80567 Jl . 1925er
Flaschenweine : Wachenbeimer. SchenkenbShl
1.60 Jl . Treisvw 1.50 Jl , Odinstal 1 .60 , LuAnillawd
RieAing 2 .70 Jl . Altenvurg Riesling 2.50 Jl . Dieiwch
t^ewürztranriner 3.70 Jl . Böhlrg Riesling 8.90 .4 , Ge¬
rumpel Riesling Auslese 6.60 Jl , Vuginsland Riesling
Beeren,auslse 8 . — Jl , Gerümvel Riesling Trixkenbecr -
ausl«s« 38 .— M . Förster . Neunnwrgen R« »l . 2 .50 Jl .
Unghemer Ri«Sliwg Trockenveerauslese 1«.— Jl , Rnv-
pertsberger, Weichlich Rieste « 2 .70 M, Hvhvburg Ri«sl .
8 .70 ,M. Distel 3.40. GarSSSHI Riesling a.80 Jl , Gilt-
geistt Riesling 4 .10 Jl . Weißlich Riesling AuSlefe
5 .80 Jl , Sohsburg Gewürztvannner BeerenauSi . 8.— Jl ,
Gaisböbl Riesbing Track«nbeeranSles « 20.— Jl . Dei¬
desheim«? Hohenmorgen Ri« slrng Auslese 9 .10. Stiefel «
berg Riesling Auslese 6 .60 Jl , Hohenmorgen Riesling
TroSenbecraAslies« 14 .40 Jl . Zusammen 88 454 Jl .
1921er Flasch « nw « in « : Wachemhoimer. R«nn -
acker 8.90 Jl , Luginshamd Ri«sl»ng 8.20 Jl , Gerümpel
Riesling Aus'l«-s« 5 .10 Jl . Sangebächel Auslese 7.30 Jl .
Wolsdarm Rieslrng Beerenauslese IS.— Jl . Durch¬
schnittspreis 6 .80 Jl . Znsammen 9970 Jl . Gesamterls »
131000 Jl .

Schweiuemarkt i« Tchopsdei « am 26. Mai . D«r
Markt war befahren mit 24 Stück Ferkel - uud 126
Stück Läuserschweinen . Ferkel kosteten 24—49 Jl
und Läusei 53—80 Jl je Paar . Der Markt war mit -
telmäßig besucht und bei langsamem Handel blieb !
noch ein Ueberstand von 20 Schweinen .

Schnieiaemarkt in tkaieliugen am 25. Mai . Zw>
suhr 72 Mtlchschweine . Preis 32—40 Jl das Paar .
Markt geräumt . Nächster Markt am 1 . Juni .

Biehmarkt i« Areiburg i . B . am 28 . Mai . Auf-
getrieben wurden 2 Ferren , 25 Ochsen , 68 Lühe , 11
« albinnen und 17 Rinder . Die Preise waren für ^
Ochsen, jüngere 450—550 Jl , ältere 600— 700 Stühe
jüngere 420—680 M, ältere 300—450 Jl , « albiuueu
500—700 X Rinder 170- 300 Jl . Verkehr mäßig .
Ueberständer drei Viertel .

Hart -Btaiebkrom
„Moro" sowie Klorosrisc bleichen Gesicht und Kind«
in kurzer Zeit rein weih. Wirksam erprobt» im«
schädliche Mittel gegen unschöne Hautfarbe , Sommer-
Iprossen , Leberflecke , gelbe Flecke. Mit genauer » n>
Weisung in allen llhlarodont -Berlaufoftellen , u haben.

Karlsruher Konzerileben.
Beethoven -Abendc Alfred Hoehns .

Au sechs Abenden wird Alfred H o e h u samt-
liche Klavier -Sonaten Beethovens zum Vortrag
bringen , eine gigantische ^ Leistung , die Bewun -
deruug verdient . Der erste Abend fand am ver ^
gangenen Mittwoch im gutbesetzten Eintracht ^
saale statt und brachte op. 18 lx^tkätique ) , op. M
L-Dur , op. 81 lü-Dur , op. 54 ? -Dur und op. 81 *
(Lcs adieux ) , in bunter Folge also die Nmtt '
tttern 8 , 80 , 16,

*22 und .
'26. Bestechend war öte

virtuose Technik mit ihrer Anschlagsfarbigkeil
und tadellosen Tauberkeit . Nicht ganz geldli
war der musikalische Ausbau der Sonaten , dti
Beethovenfche Taktonik , die ja gerade da»
Packende und Interessante ist . Den Riejen -
atem des Titanen spürte man zu wenige
Alfred Hoehn läßt gerne ineinanderrauscheN '
was sich voneinander abheben sollte, ohne stck
deshalb zu sondern . Atemzäsuren steigern , jen^
Stauungen wie beim Sänger , die das lockert«
freie Wogen von Klang und Ausdruck begüü '
stigen . Sie fehlen zwar Alfred Hoehns Spic ^
nicht durchaus , würden aber bei häufigerer Bek'
wendung form - und aufbaubestimmend m»'
wirken . Im übrigen war der Abend sehr genuß '
reich und ein vielversprechender Auftakt sür d >°
weiteren . Alfred Hoehn wurde lebhaft gefeiert

A. R-

Kunst und Wissenschaft.
Geh . Rat Lexer in Jreiburg beging in diese''

Tagen seinen 60. Geburtstag . Lexer folgte iw
Jahre 1910 dem Ruf nach Freiburg . Sei »^
großen Forschungen galten der eitrige '
Knochenmarkentzündung . Durch die Heraus
gäbe eines Lehrbuches der allgemeinen Chirul '
gie im Jahre 1M1 gewann er als akademische '
Lehrer die höchste Bedeutung . An dieses grov°
Lehrbuch reihen sich feine fachwissenschaftliche ^
Veröffentlichungen , deren Ziel darin beste ? ''
die verletzten oder verstümmelten Organe
ihrer äußeren , möglichst vollkommenen Funktion
wieder herzustellen . Er gilt als der erste ch ' U^'
gifche Plastiker .
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Verleger E . V.
dz. Karlsruhe , 26. Mai .

An den Tagen vom 21.—23. Mai d. I . hielt
der Berein Südwest beut scher Zei -
tungsverleger E . 25 . , dem die meisten Ta -
geszeitungsverleger Badens und der Pfalz als
Mitglieder angehören , seine diesjährige ordent¬
liche Mitgliederversammlung hier ab.
Diese durfte sich eines recht guten Besuches , be-
sonders auch von seiten der Tamen und der
Berleger -Jugend erfreuen und nahm in allen
ihren Teilen einen durchaus befriedigenden
Verlauf .

Die Mitgliederversammlung selbst
/ fand am 22. Mai im großen Sitzungssaale der

Handelskammer , geleitet von dem Borsitzenden
des Vorstandes . Stadtrat Verleger K o e l b l i n-
Baden -Baden , statt . Sie hatte sich neben den
üblichen Regularien , wie Tätigkeitsberichterstat -
tung , Kassenbericht , Voranschlag , Festsetzung der
Mitgliedsbeiträge und Bericht über die im Vor -
jähr gegründeten , sehr segensreich wirkenden
Sterbekasse usw . mit einigen recht wichtigen
Punkten zu befassen. Hieraus sei vor allem be-
tont , daß die Aussprache über die geschäftliche
Lage der Zeitungsverlage erkennen lieh , daß
sich hierin die meisten Verleger keiner Täuschung
hingeben , und daß es deshalb mehr denn je
gilt , gemeinsam den drohenden Sorgen und
Schwierigkeiten zu begegnen . Der von meh-
reren Seiten ergangene dringende Appell zum
engsten Zusammenschluß ? dürste daher auf frucht-
baren Boden gefallen sein.

Von Interesse war auch das Referat über
aktuelle Steuerfragen von Dr . E .
B e r n d t - Mannheim . Im Anschluß daran
wurde beschlossen , die schon längere .Zeit in Vor¬
bereitung befindliche Steuerberatungs -
stelle des Vereins mit Wirkung ab 1. Juni
ins Leben treten zu lassen. Weitere Beratnn -
nge ergaben sich aus den im letzten Jahre ge -
gründeten Bezirksarbeitsgemeinschaften Baden
und Pfalz und aus der Errichtung eines
Schiedsgerichts mit dem Sitz in Karls -
ruhe , wobei die für die Zukunft aus diesen Ein -
richtungen sich für Verleger und Redakteure er -
gebenden gemeinsamen Arbeiten Erwähnung
fanden .

Besondere Aufmerksamkeit wurde sodann den
trotz der Verpflichtung eines Berpflichtungs -
scheines für das Anzeigenwesen zwischen Ver -
legern und Annoncenexpeditionen noch keines -
wegs befriedigenden Zuständen auf dem An -
zeigengebiet gewidmet . Es ist leider fest -
zustellen , daß seitens der Großinserenten , wie
der Annoncenexpeditionen einerseits durch Un -
terbietnng schlimmster Art , andererseits durch
Placierungsvorschristen und Gratisnotizen un -
haltbare Verhältnisse geschaffen worden sind —
trotz Verpflichtungsschein . Die süddeutschen Ver -
leger sind gewillt , diesen Dingen energisch zu

begegnen , zu welchem Zwecke entsprechende Be -
schlüfle gefaßt wurden . Nach dreistündiger Dauer
konnte der Vorsitzende die harmonisch verlau »
fene und sicherlich befruchtend wirkende Mit -
gliederversammlung mit Worten allseitigenDankes und mit der Aufforderung weiteren
treuen Mitarbeitens schließen.

Umrahmt war die 21 . ordentl . Mitglieder »« -
sammlung von Veranstaltungen geselliger
Natur , die ebenfalls , von der Bereinigung
Karlsruher Zeitungsoerleger geboten , bestens
verlief . Der Samstag abend sah die Teilneh -
mer im Hotel Reichshof zu einer Begrüßungs -
feier vereinigt , in der das Künstlerpaar Egler
und Schäfer durch prächtige Lieder zur Laute
die Anwesenden entzückte. Am Sonntag abend
fand in den Räumen des Hotels Germania ge -
meinsames Abendessen mit anschließender Unter -
Haltung und Tanz statt . Bei letzterer hatten die
Anwesenden Gelegenheit , die reife Kunst der
Mitglieder des Landestheaters , Frau B l ä t -
t e r m a n n und Rob . B u tz durch Darbietung
prächtig vorgetragener Gesangsstücke zu bewun -
dern , während Frl . Edith Bielefeld , Ballett -
Meisterin des Landestheaters , durch einen
Walzertanz die Straußfchen Wiener Lieder von
Frau Blättermann in dankenswerter und wir -
kungsvollster Weise ergänzte . Küche und Keller
der beiden Hotels befriedigten allgemein . Den
Schluß der Tagung bildete ein Autoausflug ins
Alb - , Murgtal . Schwarzenbachtalsperre . Herren -
wies —Baden -Baden . Trotz der recht fühlbaren
Kühle verlief auch dieser Schlnß -Programm -
punkt bestens und zu allseitiger Befriedigung .

Die nächstjährige Mitgliederversammlung fin -
det in Eberbach a . N . statt .

Saüische Chronik
= Jöhlwgen , 26. Mai . Die Bauzunft

Jöhlingcn begeht am Sonntag , 23. Mai , ihr
llvjähriges Stiftungsfest . Außer ihrer schönen
Zunftfahne hat sie noch zwei Zunstwappen vom
Jahre 1817 und 1859. Eingeleitet wird das
Fest am Samstag abend durch Fackelzug und
Festbankett , bei denen sämtliche hiesige Bereine
teilnehmen .

a. Weinheiw . 26. Mai . Ein aus dem Gorx -
heimer Tale in splitternacktem Zustande kom-
inender Mann wurde gestern auf dem hiesigen
Marktplätze von der Gendarmerie aufgegriffen
uird — da er vor Kälte erstarrt nicht reden
konnte — ins Städtische Krankenhaus eingelie -
fert . Seine Haare waren grün gefärbt . der
ganze Körper über uud über mit Oelfarbe rot .
grün und weiß angestrichen . Nachdem er sich
etwas erholt hatte , gab er an . 36 Jahre alt und
von Beruf Glaser zu sein . Angeblich ist er in
Mannheim verheiratet und nennt sich G ö r i n g.Er gibt zu , sich selbst im Walde entkleidet und
bemalt zu haben . Es dürfte sich um einen Gei -
steskranken bandeln .

o. Sasbach , 26 . Mai . Vor einiger Zeit wurde
berichtet , daß hier im Rebstock und Ochsen ein -
gebrochen - und für mehrere hundert Mark
Waren gestohlen wurden : in den umliegenden
Ortschaften geschah ähnliches . Endlich wurden
die Diebe , die in Lauf wohnen , erwischt : in
ihrer Behausung fand mau ein großes Waren -
lagcr von gestohlenen Gütern . Ein großer Wa¬
gen war nötig , um die Sachen nach Bühl zu
bringen .

— Freistett , 26. Mai . Der Sportverein
Frei st ett - Neufrei st ett rüstet für die
.Hanauer Kampfspiele " , die am 2. und
3 . Juli stattfinden . Wiederum steht ein viel -
scitiges sportliches Programm in Aussicht. Am
Samstag abend wird die große Staffel „Ouer
durch Freistett " ausgetragen , während am Sonn -
tag die Einzelwettkämpfe und Staffeln durch-
geführt werden . Es ist mit einer zahlreichen
Beteiligung , besonders auch seitens bekannter
Stadtvereine zu rechnen, so daß ein vorzüglicher
Sport in Aussicht steht. Nähere Einzelheiten
werden noch bekannt gegeben .

bld . Kehl , 26. Mai . Der Gemeinderat hat nun -
mehr endgültig den Voranschlag für 1927/28
mit einer Ausgabe von rund 1,5 Millionen Rm .
und einer Einnahme von rund einer Million
Rm . festgesetzt , so daß durch Gemeindesteuern
der Fehlbetrag von rund 500 000 Mark aufzu¬
bringen ist. Weiter beschloß der Gemeinderat ,
dem Bürgerausschuß die Erhebung einer Bier -
steuer und die Erhöhung der Hundesteuer um
das Doppelte vorzuschlagen .

dz . Kehl , 26. Mai . Die Proteste der Mieter
stadteigener Wohnungen gegen un -
gerechtfertigte Höhe der Mieten haben den Ge-
meinderat zu einer Nachprüfung veranlaßt , mit
dem Erfolg , daß in 23 von 70 Fällen eine
Herabsetzung der Steuerwerte im Betrage von
200 bis 1000 Ji vorgenommen wird . Die zehn-
prozentige Mieterhöhung ab 1 . April soll be»
stehen bleiben , dagegen soll die weitere zehn-
prozentige Erhöhung ab 1 . Oktober nicht er -
hoben werben . Man will aber im Laufe des
Rechnungsjahres eine Festmarkmiete der Woh-
nungen zu erreichen versuchen.

dz . Kehl , 26. Mai . Der Verband der unter -
badischen Kreditgenossenschaften

hält seinen 59. Verbandstag am 9. und 10. Juni
hier ab . Die Verhandlungen beginnen am
9. Juni nachmittags im Schiff . Am 10. Juni
wirb vormittags die Hauptversammlung statt -
finden .

= • Scherzheim . 26 . Mai . Gestern feierte in
seltener körperlicher und geistiger Frische Alt -
bürgermeister Friedrich Zimpfer seinen 85.
Geburtstag . Der Männergesangverein brachte
seinem Ehrenmitglied und Mitbegründer am
Borabend ein Ständchen .

dz. Bad Peterstal . 25. Mai . Der vor einigen
Tagen beim Kirchenneubau vom Gerüst abge¬

stürzte Bauhilfsarbeiter Hermann Bigele «der u. a. auch eine schwere Milzverletzung tt »
litten hatte , ist seinen Verletzungen erlege ».

dz . Oberkirch , 26 . Mai . Im oberen Stock beL
Hauses des Schneidermeisters Otto Kieferwar zur Nachtzeit in einem LattenverfMag
Feuer entstanden . Anwohner des Kirchen-
Platzes bemerkten den Qualm und sorgten für
rechtzeitige Abwendung der Gefahr . Bei de»
eng zusammengehauten Häusern hätte diese
ziiem>lich groß werden können .

dz . St . Georgen sSchwarzwaW ) , 26- Mai . Da <
Gasthaus zum „Schmarzwälder Hof" wurde ixe
einer der vergangenen Nächte von Dieben
heimgesucht. Sie stahlen alles , was nur irgeni »
angängig war : Zigaretten , Zigarre « , Fleisch-
unb Wurstmaren usw . Auch ein Rad wurde m-i-t-
genommen .

dz . Radolfzell . 25 . Mai . Der Zugmeisler Hein »
rich Thum , der unter einen Eisenbahnwagen
geriet , wobei ihm beide Beine abgefahren wur -
den . ist in der Nacht von Montag auf Dieus -
tag seinen Verletzungen erlegen .

loci den Fliegen und Mücken !
KRANKHEITSÜBERTRÄGER!

? od de» Stiege»!
Für die Zeit zwischen erster Heuernte unl»

Kornernte , also in der zweiten Hälfte des Juni ,soll ein allgemeiner Fliegenfeldzug in Deutsch -
land durchgeführt werden . Die Gefahr , die die
Fliege in gesundheitlicher Hinsicht bietet , wird
vielfach unterschätzt. Die Fliegen kommen wahb-
loS von Dung und Abfallstellen , AaS und Ab-
orten in die Wohnungen , zu Trinkwasserquellen
und Nahrungsmitteln , und der Kampf gegendie Fliegen ist darum zugleich eine Vorbeu¬
gungsmaßnahme gegen Tvvbus , Ruhr , Tuber -
kulose und alle möglichen sonstigen Krankheiten.

Der Helfe » . den Du Kaufst . I
soll Dieb befriedigen *

Das kann er aber nur , wenn Du beim Einkauf die richtige Mark « wählst . Reifen «
kauf ist Vertrauenssache ! Erst das Gefühl der unbedingten Sicherheit läßt Dich voll
und ganz die Annehmlichkeiten des Reisen « im Kraftwagen genießen . Willst Du
ungetrübte Freude an Deinem Wagen haben , willst Du trotz schlechter Straßen mit
voller Geschwindigkeit weich und bequem fahren , dann wähle beim Einkauf stets

Ausstellung für Friedhofkunst.
(Abteilung B Hauptfriedhof .)

Die Ausstellung über Friedhofs - und Grab -
malkunst im Landesgewerbeamt findet eine Pa¬
rallele in der Mufterausftellung auf dem Haupt -
friedhos . Diese Musterausstellung ist insofern
linnfälliger und eindrucksvoller , als sie prakti¬
sche Beispiele in ihrer wirklichen Umgebung zu
zeigen sucht und so die ursprünglichste Bermitt -
lerin des gewünschten Eindruckes sein kann .
Die Anlage ist leider nicht ganz leicht zu finden ,eine bessere Orientierung wäre begrüßenswert .

Die Anordnung inmitten bestehender Grab -
selber gibt eine Vergleichsmöglichkeit zwischendem , was hier (in Karlsruhe ) noch als Norm
hingenommen werden muß und was durch die
Ausstellung Besseres gezeigt werden soll . Es
ist schade , daß die offenbare Bescheidenheit derMittel es nicht ermöglicht hat , die Anlage noch
abgeschlossener und weiträumiger zu gestalten .

Vorgeführt werden Grabanlagen mit Grab -
steinen in allen brauchbaren Materialien , Stein ,Holz , Eisen , Keramik . Unter den Steingrab -
malen sind die von Ruvp und Möller in
Material . Form und Technik wohl die eindruck-
vollsten . Der dunkle , matt behandelte Diabas
und der etwas dunkelgrün schimmernde Syenitgeben in der Umgebung grüner Bepslanzungeinen gefühlsmäßigen , unserer Totenehrung
sinnfällig entsprechenden Eindruck . Insbeson¬dere können die Arbeiten von Mag es und
Dietrich als vorbildlich bezeichnet werden .
Die Künstler versuchen mit den knappsten Mit -
teln und dem geringsten Auswand eine gute
Wirkung hervorzubringen . Geschlossene Gebun -
denbeit der äußeren Gestaltung bewirkt im ein-
zelnen , sowie in der Reihengestaltung eine
ruhige Gesamthaltung und sucht das zu errei -
chen , worum wir in unserer ganzen künstleri -
schen Lebensgestaltung ringen , eine Verein -
fachung überkünstelter Formen und eine Ent -
schlackung von dem Ballast überladener Deko-
rationen . Ich habe bei der Besprechung der
Ausstellung im LandeSgewerbeamt auf eine
Grabplatte des Bad . Landesmuseums hingewie¬
sen : der bort angezeigte Weg der Schmückungeiner Grabplatte durch lineare fteinmetzmäßige

Behandlung ornamentalen oder figürlichenSchmuckes bei Wahrung der geschlossenen Ge-
samtform wird von Mages im modernen Sinneangewandt , wobei die so wichtige Beherrschungder Schrift eine besondere Rolle spielt . Aehn -
liche zum Teil typisierte Grabsteine bringen die« chlefrfchen Marmorwerke W. Thust , sowiedie Deutsche Steinme tzindnstrie A .-G.R e i ch e n b e r g , letztere zum Teil nach Eni -
würfen von Professor Groß , Dresden . Hein -
rich und Hugo Kromer haben eine SerieGrabsteine kleinsten Formates ausgestellt , die inihrer schlichten Gestaltung gut wirken können .Ein Sandsteingrabmal von Kolmar sucht aus
expressionistischen Formen heraus das Grabmal
zu entwickeln , eine Gestaltungsmöglichkeit , dieim großen und ganzen doch den unserer Zeitmehr entsprechenden einfachsten Formen wieder
Platz gemacht hat . Ein st elenartigesGrabmal von Fritz H o f m a n n wirkt reizvollmit seiner schlichten Formgebung und durch dasMaterial iTravertin ) . Das Landesgewerbeamt
«Architekt Störck ) stellt ein von Löffler
lBruchfal ) ausgeführtes Kreuz auf kräftigemSockel aus , ein Motiv , das vielleicht nicht neu ,aber in den Proportionen gut gelöst ist und alsSymbol immer wieder austreten wird . Da¬neben ist eines von den wenigen als gelungen zubetrachtenden Grabkreuzen in Metall zu sehen,eine modern und geschmackvoll gehaltene Arbeitdes Pforzheimer Kunstschlossers Dietz . Siewirkt durch den Reiz der knapp unprofilierten ,ornamentalen Linienführung und durch die
Technik im Material . Eine Reihe Holzkreuze
sind ebenfalls ausgestellt , doch fehlt diesen Mo -
bellen meist der Reiz einer besonderen Wir -
lung . da sie vielfach zu reich und zu kunstvollerdacht und ausgeführt sind .

Eine Abteilnng für sich bildet die Ausstellungder Gr oßh . Majolika - ManufakturA .-G . Karlsruhe . Wenn man diese Abtei -
lung einer ernsthaften Kritik unterziehen will ,so kann man es nur unter dem Gesichtswinkeltun , einen neuartigen Versuch vor sich zu haben ,der nach Ueberwindung seiner Kinderkrankhei¬ten vielleicht zu einem Ziele führen mag . Fried -
Hofs- und Grabmalskunst darf nicht allein vondem Standpunkt praktischer und künstlerischer
Ausgestaltung betrachtet werden , sondern gerade

hier spielt das gefühlsmäßige Moment eine
grobe Rolle . Versuche und Auswirkungen , die
beispielsweise in der modernen Architektur aus
zwingenden Gründen ohne weiteres zulässig
sind , können auf einen Friedhof , der das Reli -
giöse mit dein Schmückenden verbindet , nicht
ohne großen Takt übertragen werden . Die Fi -
gur . die die Mitte der runden Anlage beherrscht,
steht doch wohl in keinem guten Verhältnis zur
Größe bezw. zur Kleinheit des ganzen Platzes
und dürfte auch in ihrer Ausführung weder als
aus dem Material herausgewachsene Plastik ,
noch als Architektur angesprochen werden . Die
Modelle für Afchenurnen in Einzelformen , so-
wie in zusammengesetzten Gruppen können
auch nur als Vorschläge und Versuche angespro -
chen werden . Schon die Zeichnungen dazu im
Landesgewerbeamt zeigen , daß der Versasier sich
über die architektonische Wirkung des Grabmals
nicht im Klaren ist . Die Farbgebung ist zum
Teil viel zu grell und wirkt auf einem Fried -
Hof eher störend als beruhigend .

Die auch in der Ausstellung der Landes -
gewerbehalle von mir erwähnte Anlage von
eng umsäumten Einzelgrabstätten der Freibur -
ger Friedhofsdirektion ließe die Aufstellung
von solchen stark formal bedingten und farbi -
gen Urnen noch zu , in der Art . wie sie indessen
hier in der Modellanlage gezeigt werden , sind
sie kaum vertretbar .

Die von Sveck ausgestellten Tonplatten
könnten in >>arhe , Form und Material gut wir -
ken , wenn sie vielleicht an eine grüne Wand an¬
gelehnt wären und aus die unnötige Spielereider grünglasierten Halbdachziegel verzichtenwürden . Die Bänke von König sind das
Beste der Anlage , da sie aus jede Maniriertheitverzichten und eben nichts anderes sein wollenals geruhsame Bänke . Am ganzen genommenist die Anlage um des Versuches ihrer Neu -
artigkeit willen nicht uninteressant . Warum dieGroßh . Majolika - Manufaktur indessen in derAusstellung einen ihrer besten MitarbeiterProf . Läuger . der als Gartentechniker inter -nationalen Ruf genießt , nicht mit herangezogenhat . ist nicht ganz verständlich . Bestimmt wäredie architektonische Gesamthaltung der Anlageeine bessere geworben . Man hat das Gefühl ,daß die verschiedenen keramischen Versuche ohne l

einheitlich gestaltende Leitung zusammengestelltwurden .
Zusammengenommen bildet die Ausstellungauf dem Friedhof eine Vorführung von erfreu «ilchem pädagogischem Wert , der hoffentlich dazu°,eitragen wird , im weiteren Publikum das Ge-whl für ehrliche und schlichte Friedhofsgestal -,tung zu stärken und der gerade für Karlsruheein Anreiz sein möge , aus dem Durcheinandereiner Iohrmarktschau unübersehbarer Bielgestal -«gleit einen einheitlichen wirklichen Friedhof ,oder , wie das alte deutsche Wort sagt. „Gottes -acker " *u schaffen. A . F .

Sensation i» Paris .
Aus dem Boulevard Montmartre entstand ein

Auflauf . —
Die Wafenbänder , die vier - und fünffachrechts und links endlos über die Straße rollen ,erleiden eine Lücke.Ein Polizist hebt den Stab und bannt dieAutoflut , wie weiland der große ZaubererMoses das Rote Meer .
Und Neugierige wagen sich vom anderen Uferherüber .

. Großstädter sind Kleinkinder , sie reagieren so«fort , wenn ein Sensatiönchen zum Spiel lockt.Kokottchen vergessen ihren zierlichen Gangund hüpfen herüber .
Junge Herren verlassen das Cafe und stellen

sich zu den Gaffern .
Aeltere Herren hören auf , politisch zu debat -

tieren und folgen dem aufgeregten Schwärm .Es muß schon etwas besonderes vorliegen .Ich frage und erhalte von den sonst so Höf-uchen Parisern keine rechte Antwort .Sie sind sprachlos .
Endlich kann ich durch eine Lücke das Phäno -men erspähen .
Eine junge Dame geht ihres Weges . Siegeniert sich fürchterlich . Es ist . als ob sie unbe -kleidet durch die Reihen ginge .
Besonders die Tamen sehen sie empört a«.So eine Schande ! —
Herren lächeln . Alte Mütterchen schütteln be »Kops. Welch eine Zeit ! —
Die junge Dame ist völlig ungeschminkt .

Alfred Auerbach.
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Programm für Freitag , dn 27. Mai 1937
3 Uhr : Eröffnung des Betriebes
3—7 Uhr : Konzert in der großen Halle
8—V. 1 Uhr : Konzert mit allgemeinem Tanz

Kabarett -Beginn 9 Uhr abends
Leitung : Direktor Hans Blum

Mitwirkende : Blsäss . Theater Karlsruhe . ,,D 'r
lätz Bardessii ", Frau Kemper - Werner , Anni Heuser ,
Irmgard Lang , Paul Müller und Hans Blum .

Kleln - Honte Carlo
3—'41 Uhr : Spielbetrieb
9 - Vjl Uhr : Konzert mit Tanz

Sonntag , den 29 . Mal , vorm» 11 Uhr
Der packende GroBfilm

vom Bau u . Betrieb des Riesendampfers

Sonntag , 29 . Mai 1927
nachmittags l/2 4 Uhrdes Norddeutschen Lloyd Bremen

Aus dem Inhalt : Der schwimmende Palast
und seine Geheimnisse . Ohne Steuermann
über den Ozean . Windstärke 10. Mit 30 000
Pferdekräften nach dem Wunderlande der

Wolkenkratzer .
Der bekannte Vortragsredner
Marine -Ing . a , D. u . DipIom - Ing .

Knoke - Hannover
wird zu diesem Filmwerk hochinteressante

und humorvolle Begleitworte sprechen .
Von der deutschen Presse mit Stoiz und
Genugtuung begrüßt , hat dieser Film seinen
Siegeszug d. das ganze Vaterland angetreten .
Dieses hohe Lied deuhdien Gehfei
u . «feutfrtiei Aibett wird unsere Midie
lugend begeistern u. deutsche Frauen
und Männer aller ( fände bis zum

Ende in seinen Bann ziehen .
Film der Döring - Film - Werke Hannover .
ln^ asji>iaJlenjStädtei ^j2ishei ^ nisverkauft .

Preise : Mk . 1 .—, bii 1.50 Einheitspreise -
Vorverkauf : Lloydreisebliro G o I d f a r b ,Kaiserstraüe 181, Ecke Herrenstraße .
Schäter und Studierende erhol en Ermässigung .

Näheres siehe auch Plakate .

Deshalb trinkt jeder das gute u . billige Niederlage -

»Fürftenberg -Bräu Kaisernil« Z5
Das Getränk mit Weltruf ! In OriginalfQllung ernsprec
Die Großflasche nur 50 Pia - Irel Hautl Nr . 3191

dm nähnsert eines
guten Bieres ziaeifelt
heute niemand mehr.

jeden Ûm âtujA (iê &d la&ch
und m tadjdlo6Vi jtotfäAuuig . die tTaqMattr
2huc6eiei, Jlittwt&foaße 4, ZFewtfwecfwi297.

Hochschul - Stadion
Samstag , den 28 . Mai 1927, 6 Uhr nachm .

Entscheidungsspiel um die
badische Polizeifußballmeisterschaft

Ladilches
R^ ndksthesm
Freitag , de » Vi. Mai .*T 26 (Örrcitaßmicte )

zwischen

Heute
B Fretter , 87 . Mal , JiO Uhr , Eintracht I

3. Beethoven -Sonatenabend

Alfred Hcehn
ch In der Pause Platzkonzert der Polizeikapelle +°p . 2 Nr . 3 C-dur , op. 10 Nr . 8 D-dur , op . 110

A-dur , op . 10 Nr . lo -moll , op . 81 Nr . 3 Es dur
Steinway -Flttgel von Maurer

Karten zu 1.60, 2.—, 2.60, 3 .— u. 4 — Mk . be
Kurt Xenfeldt

Waldstralie S9 DD

Eintritt 50 Pfg .
Vorverkauf : ZigarrenliauR
L . Well , Kaiserstraße 247

Karlsruher
Liederkranz

Velo -Motorrad
. M» 850 ccm 4 takt 10 « 5 Mk .

V
"Sl 500 ccm 11* 5 Mk

Julius Ehlgöfz
Humboldtstr . 19 Tel . 3765

Zahlungserleichterung
bis 12 Monate .

Heute Freitag 8 'h Uhr abends

Operetten -Abend
der verstärkten Kapelle .

Leitung i Kapellmeister Dolezel .

fBr Wiisch «, in bewährt guter , waschbarer Oualitiit
140 cm breite , dicht- Ware Meter i

MaDMii HSÄÄSS '
Grammophon
übertrifft Alles .

Brunswick -
Platten

unerreicht an plasti¬
scher Wiedergabe
Alleinige Speeial -
Vertreiung » t ' B

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten
des „Karlsr . Tagblatts " Gvortsorm . m. Passe oder Balenciennc -WVNV Garnitur 7 75

reich garniert und gestickt von M. 1

» de chine 2
PC Svortform von Jl 1

Dekorationen
Anfertigung nach eigenen modernst . Entwürfen

in einfachen una feinsten Ausfahrungen

Dekorationsstoffc
in allen moderneS Stoffarten
Preislagen von Mk . £ .MO au
Bei Selbstanferttffnngr

stelle Schnittmuster zur Verfügung

verschieben Sie Ihren Schuheinkauf
den Sie bei mir vornehmen wollen , bitte ficht auk die

letzten Tage vor dem Fiste . — In Ihrem
eigenen Interesse Lars ich Ihnen

wohl auch zu den

DM " Vormittagsstunden "WU
raten .

H . MAURER
Kaiserstr . 17 «

Ecke Hirsclistrate .

Paul Schulz tn allen ftädicrn möch¬
ten Sie erteilen Eine
kleine Anzclae im Sorl »-
rüder Taadla » «« vri
^ dnen MmcQ und dlllto
zahlreiche Schüler au

Waldstr . 33, gegenüber d . Colosseum
Eingang Maldstraße

»Das hoffentlich im Sande verlaufen wird !"
lachte Sigrid unbekümmert .

Born , durch das Türfenster sichtbar , saß un -
beweglich , ein Bild erzener Ruhe . Manfred Hall -
stedt wie mit dem Steuer seiner Maschine ver -
wachsen . Er heimste den größten Triumph ein :
die Technik zum Siege geführt zu haben !

Korbsessel im breiten Schatten der Akazien und
Kastanien .

Wortlos nahm seine Besucherin Platz . Nun
weilte sie schon den fünften Tag auf Carfon -
shire . Sie dachte an die Abreise , und zögerte
doch immer , den Gedanken in die Tat umzusetzen .

„Ich werde Ihnen Hanno Gruland senden ,wenn er mit seinen Arbeiten im Grabe der
Anches -en - Amun fertig ist"

, sagte sie beiläufig ,bemüht , dem beängstigten Schweigen ein Ende
zu bereiten .

Der Lord nickte begeistert . „Ich bin neugierig
auf feinen Bericht !" lInfame Lüge ! dachte er
sogleich bei sich — ich bin durch Henry Cannon
besser unterrichtet , als Iuanita Sander durch
Gruland ! . . .)

„Sie meinen , soweit Sie nicht bereits durch
mich aufgeklärt sinj» . . ." verbesserte nicht ohne
xelinden Spott sein Gast .

„Allerdings , meine Gnädigste !" beeilte sich
der Lord , zu versichern .

Vielleicht trug Ina selbst die Schuld für das .was nun geschah : Der Graf legte seinen Arm
um ihre Schulter , ganz leicht unb zärtlich , aber
doch mit einer Sicherheit , die keinen Widerstand
duldete . Und ehe sich Jua zur Wehr setzen
konnte , hatte er sie schon geküßt . Er . der in
jungen Iahren grauen aller Länder im Arme
hielt und den Freudenbecher der Liebe bis zur
Neige leerte , flammte fetzt erneut auf an die -
fem temperamentvollen , südlich brennenden Ge -
schövf.

„Halt — Lord ! To haben wir nicht gewettet !"
Jua sprang auf . Ihre Augen straften den Hrei -
beider der Liebe , aber ihr Mund lockte.

Ihr Gastgeber zog sie mit sanfter Gewalt in
den Sessel nieder .

„Ich will ehrlich sein , zwischen uns darf es
nur sair plan geben : Ich habe Sie ins Yer ,geschlossen . Iuanita . liebe , liebe Jua . .

Wie aus weiter Ferne schlugen seine erklä¬
renden Worte an ihr Ohr . Mit abgewandtem
Antlitz klagte sie leise zürnend : „Nun muß ich
fort ! Nun darf ich nicht länper bleiben !"
. Da sprang der Lord auf . stellte sich dicht vor
sie hin . O . er sah recht vorteilhaft aus in die -
sem Augenblick , der Massierte Carl of Carson .sast jugendlich mit seinen glänzenden Augen ,deren mattes Grau sich vertiefte . Die fahle Haut

Oer Fluch des Pharao
Roman von Friedrich Lauge .

Copyright by Fr . Lange .

(7) (Nachdruck verboten .!

Die braunen Gesellen warfen sich auf die
Erde . Furcht und Grauen sahen ihnen im
Nacken :

„Der Teufel ! Ein Vampir !" murmelten sie .
Als sie sich endlich von ihrem Schrecken eini -

germaßen erholt hatten , entschwebte die „Möve "
längst nach Norden . Das breite , im Morgenkuß
der Sonne wie slüssifes Gold aufsprühende
Band des Nils war der Wegweiser in die
Freiheit .

Nun saß Sigrid neben Hanno und dankte
ihrem Gott für die Rettung .

„Das war fast zuviel für meine Heldin !"
sagte der Aegyptologe , die Hand des Mädchens
an die Lippen ziehend . Neben seinem Lager
stand die Ebenholztruh « mit den Papyrusrolleu .
Er hatte sie im Moment der Flucht fest mit
beiöen Händen umklammert .

Sigrid wehrte errötend ab .
»Jetzt lache ich . So ist der Mensch : Er nimmt

eine Gefahr nur so lange ernst , als sie unmit -
telbar droht . Aber was wird Ihr Assistent
säten , wenn er . Sie nicht mehr vorfindet ?"

Frylands Gesicht entspannte sich.
„Henry Cannon kommt heute aus Eöfu zu -

rück . Ich habe Abdul ! Bescheid gesagt . Er wird
mitsamt dem restlichen Gepäck ver Bahn und
Schiff nachreisen ."

„Und der Warner ?"
«Ist gut belohnt . Der Backschisch war der

Mühe angemessen ." Frylanö lachte befreiend .
Aber sogleich verdüsterte sich sein eingefallenes
Gesicbt wieder . Ein großer Kummer sprach aus
dem Antlitz des Mannes .

„ Freuen Sie sich nicht , daß wir noch soglimpf -
lich davongekommen sind ?" Sifrid neigte sich
besorgt zu ihm .

Er nickte bejahend . „Doch ! Mich betrübt eS
nur , daß wir an die Behörden verraten wur -
den . Möglicherweise hat diese Geschichte noch
ein diplomatisches Nachspiel . . ."

Richtig : Die tluee Iuanita Tander ging Lord
Carson ins Netz ! D -er Gras war unverehelicht ,
galt sogar in Klubkreisen als eingefleischter
Junggeselle , der sich allmählich zum Hagestolz
entwickelte . Und nun diese Wendung ! Denn es
muß gleich pesagt werden : Die starken , gegen -
seititen Sympathien gründeten sich keineswegs
ausschließlich auf die gleichen ägyptischen Jnter -
essensphären . sondern beide erteilten gar bald
schon den Herzen das Wort .

„Ist es nicht märchenhaft , daß wir uns hier
finden mutzten ?" fragte der Lord zärtlich . Sie
waren am Wertende des Parkes , dort , wo die
Wiesen und Wege in den Strand ausmündeten .
Bon hier aus stief das Lanöschastsbild fanft an
und wurde gekrönt durch das Kastell .
. »Ich sinde , daran trägt einzig und allein Ihr
kupplerischer Park die Schuld , Lord !" Iuanita
sprach mit abgewandtem Gesicht . Ihr Blick ging
schwärmerisch hinaus auf die graugrüne See .Ter Westwind warf sich auf die vollschlanke
Mädchengestalt , preßte die dünne Seide des Klei -
des an ihren Körper , und verriet die Formen ,wühlte sich hinein in die üppice , dunkle Flutdes kurzgeschniitenen HaareS , daß sie wie ein
Fanal gegen die helle Umgebung stallt ".

Als sie dann ihre Schritte wieder zurück -
wandten , ließ sich ein Gespräch nur schwer im -
provisieren . Irgend etwas Bedrohendes und
dabei doch unendlich Beglückendes hatte sich wie
ein Keil zwischen die beiden Menschen geschoben .
Iuanita selbst , dieses raschlebige , genußsrohe
Geschöpf , wagte diesmal das Ende nicht anszu -
denken . Sie , die gefeiertste , umschwärmteste 5rau
der reichShauptstädtischcu Elite , die Favoritin
des Winters , den sie in Berlin und Wien zu -
zubringen pflegte , sie , die stolze Juanita Tan -
der . als die Geliebte des Lords ?

„Wollen wir nicht ein wenig verweilen ?" Ihr
Begleiter wies mit einladender Gebärde auf



Rr . 145 Karlsruher Tagblatt , Freitag , den 27. Mai 1927 Seite «

Aus dem Stadtkreise
Oer Himmelfahristag

war wohl recht geeignet , einen ersten größeren
Schwarmflug zuzulassen , denn die Witterung
hatte sich ganz schön gebessert . Doch die in mate -
rieller Beziehung ungünstige Lage des Festes
ließ keinen übermäßigen Verkehr aufkommen .
Wenn auch in einzelnen Gebieten Scharen von
Ausflüglern angetroffen werden konnten , so
fehlten sie in einigen , namentlich den entfernte -
ren , fast ganz . Sonst galt Himmelfahrt als der
Ausflugstag . Doch die letzten regnerischen Tage
hatten auf die Dispositionen ungünstig einge -
wirkt . Ein großer Teil Ausflügler wurde auch
durch den „Jahrmarkt für jung und alt " fest-
gehalten . Auf dem Festplatz , in und vor der
Hall « war gestern ja kaum durchzukommen .
Selbst der Stadtgarten hatte lange nicht die Be -
fucher aufzuweisen , wie sonst an schönen Tage ».
Freilich Herrschte auch noch die ominöse Mai -
kühle , die den Aufenthalt im Freien noch nicht
zuläßt und so die Gartenwirtschaften lahm legt .Man würde viel eher einen warmen Ofen
suchen . Das Wandern an sich war jedoch ein Genuß ,da die Temperatur nur angenehme Seiten hatte .
Feld und Flur stehen jetzt in üppiger Pracht ,und die Obsternte scheint etwas zu versprechen ,wenn sich nicht noch schädigende Unwetter ein -
stellen . Ein Gang in dieses fröhliche Werden
war daher ein rechter Gewinn für das verzagte
Herz und den wieder aufgetauten Wintermen -
schen , der nach der Sonne verlangt .

Porträge über Friedhofkunst.
Der erfreulich starke Besuch der Ausstellung

für Friedhofkunft zeigt , daß das Interesse füridie Sache in weiteren Kreisen der Bevölkerung
schon geweckt ist . Die Vortragsreihe im Kon -
zerthaus am 27. und 28 . Mai findet vor allem
in Fachkreisen große Beachtung . Die Themata
sind jedoch geeignet , auch allgemein Aufmerk -
famkeit zu finden , so daß mit einem starken Be -
such zu rechnen ist . Stadtpsarrer Lie . Kühner -
Waldkirch eröffnete Freitag vormittag 11 Uhröie Vortragsreihe mit Ausführungen über
«Mehr Sinn für die Stätten der Toten "

. Um
12 Uhr sprach Dr . T o e p l i tz . KnstoS der Ge¬
sellschaft für Erforschung jüdischer Kunst in
Frankfurt a . M . Am Nachmittag hält um4 Uhr Geistlicher Rat und Dekan MichaelK l ä r -Oeflingen einen Vortrag über „ Was
kann t>ie Geistlichkeit zur Hebung der Friedhof -
kunst beitragen " . Nach einer kurzen Ansprache
eines Vertreters des Reichsausschusses für
Friedhof und Denkmal spricht Architekt
Doble r -Psorzheim .

Am Samstag vormittag sprechen Prof . Dr .W n l z i n g e r -Karlsruhe über vorbildliches
aus der Grabmalkunst der Antike "

, um 10 Uhr ?
Ministerialrat Professor Stürzenacker -
Karlsruhe über „Das Kriegerdenkmal " um 11
Uhr , und . Landtagsabgeordneter , Oberregie -
rungsrat Baue r -Karlsruhe „Zum GedächtiUs
unsere ? Gefallenen " um 12 Uhr . Am Nach -
mittag ist um !! Uhr der Vortrag des städt .
Gartendirektors Schimpf in Freiburg über
Friedhofanlagen und um 4 Uhr von Friedhof -
gärtner A l l i n g e r -Karlsruhe über Grab -
bepflauzung, , Gräberschmuck und Grabpflege .
Ueber Material und Ausführung von Grab -
mälern spricht um 4 Uhr 45 Steinbildhauer -
meister K n r z-Mannheim . Die Vortragsreihe
wird geschlossen mit einer Besprechung der Aus -
stelluug für Friedhoskunst durch Prof . Groß ,
Direktor der sächsischen Akademie für Kunst -
gewerbe in Dresden .

Heute , 27., abends 3 Uhr , findet im Bürgersaale
des Rathauses eine allgemeine öffentliche Ver -
sammlnng des Reichsausschusses zwecks Grün -
dung eines basischen LandesansschnsseS für
Friedhof unö Denkmdl statt .

Internationales Berliner Schachturnier .
Am Mittwoch wurden die restlichen Hänge -

p -irtien erledigt . Bogoljubow gewann gegen
Schweinburg und Elstner gegen List . Die letzte
Runde sah Brinkmann als Nachziehenden
gegen Elstner siegreich . Da Sämisch gegen
Schweinburg nicht mehr als ein Remis heraus -
holen konnte , stand der Sieg Brinckmanns end -
gültig fest . Bogoljubow gewann sicher gegen
List und ebenso Niemzowitsch gegen Aarhuis ,
während Mieses von Enoch geschlagen wurde .
Das Endergebnis lautet nnnmehr wie folgt :
1 . Brinckmann 6 'A Zähler , 2. Bogoljubow ,
Niemzowitsch und Sämisch je 6 Zähler , 5. Aar¬
huis 5 Zähler , 0. List und Enoch je Zähler ,8. Mieses und Schweinburg je 255 Zähler , 10.
Elstner lYt .

Alb - und Psinzgan -Kriegerbuud Sonntag , den
29. Mai , findet in Blankenloch der Gauabge¬
ordnetentag in Verbindung mit der zweiten
Fahnenweihe des Militärvereins Blankenloch
statt . Die Gesangvereine , der Musikverein , der
Kirchenchor , sowie der Radfahrerverein haben
ihre Mitwirkung zugesagt . —n —

Ueberziehermarder . Ju letzter Zeit wurden ,
hauptsächlich in D-Zügen der Rheintalbahn und
der Linie Stuttgart —Karlsruhe , und in hiesigen
Kaffees mehrere Ucberzieher entwendet . Der
Täter konnte in der Person eines 24 Jahre alten
ledigen Eisenhoblers von Heidenheim hier er -
Mittelt und festgenommen werden .

Autounfall . Der Führer eines Personenkraft -
Wagens , ein verh . 44 Jahre alter Zahnarzt ans
Pforzheim , fuhr gestern abend kurz nach 7 Uhr<n der Ettlingerstraße hinterm Hauptbahnhof
auf der linken Seite der Fahrbahn auf ein in
rntgegengesetzter Richtung mit den Fahrrädern
ans der recht ? n Seite stehendes Buchdrucker -
Ehepaar , wobei die 45 Jahre alte Frau
über den Kühler hinweg auf die Straße und
bereu Ehemann anf den Gehweg geschleudert
wurde . Die Frau wurde am Kopf erheblich ver -
letzt und im Krankenauto in das Städtische
Krankenhaus gebracht . Es besteht Lebensge -
fahr . Der Mann wurde nicht verletzt . Der
Führer des KraftwageuS wurde festgenommen .

Jahrmarkt für Jung und Alt.
Der gestrige Tag

bedeutete ffir die Veranstaltung einen Höhe -
pnnkt . Nicht weniger als 18 000 Besucher nah¬men Gelegenheit , sich das Jahrmarktstreiben
anzusehen . Viele davon waren von auswärts
gekommen . In nnd außer der Halle herrschte
mfolxe des recht geeigneten Wetters Hochbetrieb .Das vorgesehene Programm bot jedem etwas :
Unterhaltung , und Tanz . Spiel und Mnfik wuß -
ten die Besucher aufs beste zu unterhalten .
Namentlich das Kabarett , in dem als immer
Itimmnngweckcndcr Leiter Direktor Blum ' ei -
nes Amtes waltete , zoa Scharen an . Waren es
am Mittwoch vor allem Anni Heuser , FräuleinBlank und Frl . Albrecht vom Landcstheater ,
sowie Herr Neck und Frl . Lang , so bestritten
gestern die Mertens - Leger - Tanzschule , das El -
sässische Theater , das Ehepaar Kögele und die
Herren Löser nnd Diehm das Programm . Der
Werderplatz mit seinen einheimischen Namen
wie Brauerei Wolf , Schnener , Solzschnh , Heb -
eisen , Dornheim , Eissele , Hummel usw . lockte
wieder gewaltig , zumal es ein Frühschoppen -
konzert zn hören gab .

Anch die übrigen Lokalitäten wie Fürsten -
berg , Likörstände , Büfett des Hanssranen -Bnn -
des usw . fanden lebhaften Zuspruch .

Schon heute kann gesagt werden , daß ein
Defizit ansgescklossen ist nnd darüber hinaus ,daß man mit einem hübschen Ergebnis rechnet .
Wem wäre es mehr zu cönnen , als den Kindern .

Was der Freitag bringt : Bon Z Uhr nchmit -
tags bis 'AI Uhr nachts ist in Her großen Halle
Konzert Ab abends 8 Uhr kann getanzt wer -
den . In Klein -Monte -Carlo ist nachmittags und
abends unnnterbrochener Spielbeirieb . Auch in
diesen gemütlichen Räumlichkeiten wird abends
dem Tanze gehuldigt . Ab 0 Uhr herrscht im
Kabarett großer Betrieb . Das bestbekannte
Elsässischc Theater Karlsruhe wird dabei auf -
treten und einen Einakter aufführen . Frau
Kämper - Werner , Anni Heuser . Irmgard Laug ,bestreiten das Programm . Die Hanptanziehnngs -
kräfte werden aber Paul Müller vom Bad .
Landcstheater und Hans Blum sein .

Der Film „Unsere Jugend — Unsere
Hoffnung".

wurde mit Spannung erwartet von den Fami -
lien , deren Kinder vom Verein Jugeudhilfe in
verschiedenen Erholungsheimen untergebrachtwaren oder noch sind . Nun konnte der nahezu1000 Meter lange Filmstreifen zum erftenmale
hier vorgeführt werden . Während der Daner
des „Jahrmarktes für Jung und Alt " wird in
den Nachmittagsstunden jeweils der Film in der
großen westlichen Halle gezeigt .

Wir sehen darin die Erholungssürsorge für
unsere Karlsruher Kinder , angefangen von der
Untersuchung beim Arzt , aus dessen Veranlas -
sung dauu , durch die Jugendhilfe , das kränklicheKind in einem Erholungsheim untergebrachtwird . "Es stehen eine Reihe derartiger Heimefür unsere Jugend zur Verfügung . Aber es gibtanch viele erholungsbedürftige Kinder unsererStadt , die dann entweder nach Friede nwei -l e r b . Neustadt , auf den Heu berg oder nach
Langenbrand bei Neuenbürg zur Wieder -
Herstellung ihrer Gesundheit geschickt werden .Das Leben und Treiben in diesen Heimen , ihre
Wohnstätten , ihr ganzes Dasein während derKur , hie Wanderungen über Berge , durch Täler
und A » eu , sehen wir aus der Leinwand . Freu -
dige , frohe Gesichter blicken uns dankbar ent -
gegen . Nicht alle , die es nötig haben , können
aber dort unterkommen . Es mußte Abhilfe ge -
schafft werden . Auch in der nächsten Nähe von
Karlsruhe , in dem herrlichen Wald im Norden
unserer Stadt , haben wir derartige Erholungs -
stätten , wo in der würzigen Luft des Waldes ,entrückt vom Leben der Stadt , Gesundheit wieder
gegeben wird . Im früheren Wildpark und im
Hardtwald finden wir diese Wohlfahrtsheime .Auch das Leben und Treiben in unseren Karls -
ruher Erholungsheimen ist im Bild festgehaltenund zu sehen .

Den gesamten hiesigen Wohlfahrtsorganifatio -nen und zwar der Arbeiterwohlfahrt , dem Eari -tas -°Verband , dem Evang . Jugend - und Wohl -sahrtsdienst und dem Israelitischen WohlsahrtS -bund können unsere Einwohner dankbar sein ,daß durch sie tu weitestem Maße für unsere In -gend gesorgt wird . Der Film verdient diegrößte Beachtung .

Warum die Veranstaltung ?
Das Fundament jedes Staates ist seine Volts -

Wohlfahrt . Wo diese vernachlässigt wird , ist dasVolk am schwersten getroffen, ' der Bestand die -
ses Landes darf dann als gefährdet angespro -
chen werden . Das Endziel und die Fortent -
Wicklung der Kultur muß die angewandte Volks -
Wohlfahrt bleiben . Die Grundlage jeglicher
Wohlfahrt wird aber immer die

Gesundheit
sein . Es gibt im Leben nichts Kostbareres als
jenes unschätzbare Juwel alles Seins . Der
Mensch im allgemeine » betrachtet dieses Ge -
schenk seines Schöpfers immer nur recht ober -
flächlich . Ich bin gefnnd , das muß so sein , den -
ken die Leichtfertigen . Man kann jene Men -
schen als Törichte bezeichnen . Gibt doch die Ge -
fnndheit dem Einzelnen Leistungsfähigkeit , da -
mit er im Rahmen des Ganzen der Volkswirt -
schast und somit seinem .-- taate dient . Unser
deutsches Land ist heute arm — auch arm au
Gesundheit . Kräfie sind am Werk , nicht nur
unsere seelische , auch die körperliche Gesundheit
zn zersetzen und zu vernichten . Arbeitskraft istdas Letzte , was daS deutsche Volk noch besitzt :darum mnß diese Arbeitskraft aber lebendigund gesund erhalten werden .

Am Marke des Volkes zehre » noch acute
schwere Schäden des Krieges und der Nach -
kriegözeit . Gesundheit brauchen wir aber nichtnur während der Lebensdauer unseres jetzigen
Geschlechtes . Unsere Sorge muß vor allen Din -
gen unserer Jugend gelten , die dereinst die

solle » .Erben unseres Vaterlandes werden
Wenn wir heute nicht die Liebe unserer

deutschen Jugend
zuwenden , daß sie später gesund und arbeits -
kräftig werde , um ihrem Volke zu dienen , so
müßte daS Reich zerfallen nnd wir würden uur
noch der Geschichte angehören , wie heute das
einst stolze Griechenland . Ihm war es be-
kannt , was es um die Gesundheit der Jugend ,
die nur die Hoffnung eines Landes sein muß ,
ist. Nnd doch ist es untergegangen , verschwun -
den , nur aus deu Geschichtsbüchern noch ver -
traut . So würde es unserem Volke ergehen ,
wenn nicht rechtzeitig alles getan würde , um
ein derartiges Schicksal zu verhindern . Und es
kann geschehen . Vor dcm Kriege war unsere
Volkswohlfahrt und ihre Auswirkungen für die
ganze Welt mustergültig . Warum soll es ni ' '
wieder so werden ? Die Not unserer Ju .v ' '
steht uns lebhaft vor Augen — wir können l
fen , wenn auch nur mit geringen Mitteln —
wir bauen für unsere Kinder

Erholungsheime
Das Land Baden ist mit an erster Stelle in der
Pflege der Kiiiderwohlfahrt . Nicht zuletzt 5ie
Landeshauptstadt Karlsruh ? /

Baden verfügt über Sole , die den Körper
kräftigt . All unsere kranken .Kinder müssen
diese Heilmittel in sich ausnehmen , um so das
Verlorene , vielleicht auch noch nie Besessene ,
wieder zu gewinnen . Der Ban eines neuen
Kinder -Höhensolbades muß ermöglicht werden .

Nun gibt es ganz droben im Land , an den
Ausläufern des herrlichen Schwarzwaldes , am
Treffpunkt der Höllental -, Schwarzwald - nnd
Bregtalbahn ein idyllisches Städtchen

Donaucschingen ,
das schau seit langem ein Solbad besitzt und sich
anch großen Zuspruchs erfreut seit die neuen
Solebohrungen der Stadtverwaltung von Er -
folg begleitet gewesen sind . Die Höhenlage
Donaneschingens — 705 Meter ü . d . M . — gibt
dem Ort eine gewisse Sonderstellung nnter den
deutschen Solbädern . Dieses von der Natnr
bevorzugte Städtchen , in dessen Boden so wert -
volle , für unsere Jugend heilkräftige Stoffe ,
liegen , wußte auch von unserer Sorge um die
kranke Karlsruher Jugend . So hat die Donau -
eschiuger Stadtverwaltung im Auftrag ihrer
Einwohnerschaft , der Stadt Karlsruhe einen
herrlichen Bauplatz zur Erbauung eines Kin -
dersolbades geschenkt . Aber nicht nnr das
allein . Auch die Zuleitung und Abgabe der
Sole , des gütigen Heilmittels , wurde uuent -
geltlich garantiert . So waren hier Voraus -
setzuugen gegeben , wie wohl an keinem anderen
Platze . Daß Karlsruhe für seine Jugend —
die erholungsbedürftig ist — ein derartiges von
größter Sympathie zeugendes Geschenk ange -
Nommen hgt , ist nicht verwunderlich .

Gleich daran schließt . sich dann das große
„ Aber " . Zuni Bauen gehört Geld . — Durch
Stiftungen allein können solche Beträge , die

dazu notwendig sind , nicht ausgebracht werden

— es mußte ein anderer Weg eingeschlagen . —
etwas Besonderes geboten werden . So ent »
stand der Gedanke der Veranstaltung eines gro -
ßen Wohltätigkeitsfeftes — das sich bis 28 . Mai
in der Städtische » Ausstellungshalle abwickelt
unter dcm Motto :

„Jahrmarkt für Jung und Alt ".

Die Grundsteinlegung des Karlsruher Kin .
dersolbads soll voraussichtlich im Spätsommer
erfolgen .

Oas Rote Kreuz für Zedermann.
Es ist das hohe Zeichen des Roten Kreuzes ,daß es . mit seiner Hilfe und Fürsorge für Jeder -

mann da ist. Es gibt keinen Hilfesuchenden , den
es abweist oder ausschließen wird , und es gibt
auch in Deutschland wohl keinen , der besonders
während der vergangenen Kriegsjahre vom
Roten Kreuz nicht einmal einen Dienst , und fei
es auch nur einen Rat oder ein « Gefälligkeit
entgegengenommen hätte .
' Jetzt verrichtet das Rote Kreuz feine große

menschenfreundliche Friedensarbeit für Jeder -
manu . Es ist da bei plötzlichen Unglücksfällen
wie sie bei Massenaufzllgcn , bei Fenersbrünsten ,
Eisenbahn - und Grnbenunfällen entstehen , Es
greift mit seinen erprobten Sanitätskolonnen
bei Katastrophen ein . Seine Schwesternschaft be-
treuen als Krankenpflegerinnen , Gemeindepfle -
gerinnen oder Fürsorgerinnen nicht nnr Kranke
nnd Sieche , sondern ist auch helfend tätig in
den Säuglingsheimen , Erholungsheimen und
Altersheimen . Alle , die sie brauchen , finden im
Zeichen des Roten Kreuzes Hilfe und Unter «
stützung .

Gewaltige Zahlen beweisen die Arbeit des
Deutschen Roten Kreuzes für . Jedermann . Das
Deutsche Rote Kreuz zählt 2102 Sanität . kolon -
nen , Pflegerfchafien und Samaritervereine mit
rund 89 500 ausgebildeten Hilfskräften . Die
Kolonnen unterhalten 9230 ständig besetzte Un -
fallmeldestellen Nnd Rettungswachen . 7200 ans -
gebildete Schwestern gehören dem Deutschen Ro -
ten Kreuz an . . 20 000 Betten enthalten seine
Anstalten der geschlossenen Fürsorge . Die Zah »
len , die den Umfang , dieser allgemeinen Wohl -
fahrtsorganisation erläutern , ließen sich noch
vermehren . Sie ergeben immer wieder die Be -
dentung und Bestimmung des Roten Kreuzes
für Jedermann .

Wie das Rote Kreuz für Jedermann da ist ,wenn er Hilfe fordert , ist es - auch für Jeder -
mann da , wenn er Hilfe bringen will . Das
Deutsche Rote Kreuz nimmt jeden Mitarbeiter
an seiner Sache gern anf . In den Tausenden
von Vereinen des Deutschen Roten Kreuzes , die
über das ganze Reich hin bis in die kleinsten
Orte verstreut sind , ist Arbeit für Jedermann

Der erste Beweis für den so oft betonten Wil -
leu zur Volksgemeinschaft zeigt sich im sozialen
Handeln und die erste Grundlage für den Wie -
de raufbau ist der soziale Friede Beide hat sich
das Rote Kreuz auf seine Fahne geschrieben , es
arbeitet somit in bestem Sinne für Jedermann .

WrköirnenJhnen
nicht oft genugsagen:
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Telbfttötnngsversnch . In der Nacht zun?
Donnerstag schloß sich ein in Rüppurr wohn -
hafter , pensionierter Lokomotivführer in seine
Küche ein und öffnete den Gashahnen . Durch
einen herbeigerufenen Polizeibcamteu konnte die
Türe gewaltsam geöffnet und der Lebensmüde
«m btt Ausführung seines Borhabens gehindert
werden . Motiv unbekannt .

Infolge eines Schwächeansalles stürzte am
Mittwoch abend ein 81 Jahre alter Kaufmann
in der Gartenstraße von seinem Fahrrad und
blieb bewußtlos liegeu . Er wurde durch eine
Polizeistreife nach seiner Wohnung gebracht .
Glücklicherweise zog er sich nur unerhebliche
Verletzungen zu .

Unfälle . Gestern abend wurden in Durlach
a«uf ider ' Karlsruher Landstraße eine r>4 Jahre
alte Frau und ein 18 Jahre altes Mädchen von
einem Motorradfahrer angefahren uwd zu Bo¬
den geworfen - BeiSe trugen Ha« taÄsch>ürfungen
un >d Verstauchungen davon . Der Motorrad -
fahre r , ein W JaHre al -ter Schlosser von hier ,
fönt mit seinem Motorrad zu Fall und verletzte
sich das Naiewbein . Sein Motorrad wurde be -
fchädigt. — Ein 17 JaHre atter Lackierer von
Hier »vuvde gestern vormittag i>n t>er Kaiserallee
Hei i>er Schillerstraße mit seinem Fahrrai » von
einem ich« überholenden Perjonewkraftwagen
angefahren und vom Rad geworfen , so daß cr
bewußtlos liegen Ättev. Er wuröe von Vorüber -
gehenden in öas Äwdwig -Wilhelm -ÄraN 'ke nhcxus
gebracht , wo er sich nach kurzer Zeit wieder
erholte und nach Anlegung eines Notverbandes
entlassen werden konnte . Er Hat Hautabschür -
fuitigett im Gesicht und an der .Hand davon -
getragen .

Festgenommen wurde« : ein Bäcker von Frie -
fenheim wegen Fahrraddiebstahls , ein Händler
aus China , der von der Staatsanwaltschaft
Gießen wegen Betrugs ausgeschrieben war , ein
von der Staatsanwaltschaft hier wegen Betrugs
gesuchter Händler von Böckingen , ein Pensionär
von hier , wegen Sittlichkeitsverbrechens , ein
Zigarrenmacher von Rußheim wegen Körper -
Verlegung , ein aus einer Anstalt entwichener
Fürsorgezögling , ein Kaufmann von Straßburg
wegeü Bruchs der Ausweisung , ein Kaufmann
von Gelsenkirchen , der vom Ämtsgericht Seil -
bronn zum Strafvollzug gesucht wurde , 8 Per -
fönen wegen Verfehlungen gegen die Paßbe -
stimmungen , ferner 18 Personen wegen verschie-
denir strafbarer Handlungen .

Chronik der Vereine.
Der WeianBOcrcra ..Freundschaft ' Larlsrxve -Aeiert -

ieim errwn» bei dem Gefanvsioettftreit anlählich >deS
«Vijähriaen JubilmimS <6*8 ©efawaraetein® Eintracht
SHiloch lrnter 20 konkurrierenden Bereinen die beste
Ta « e Sleiftnn « uni » den lo - Preis in der
obersten Stadtklafs « mit 110 Punkte n .
Tie iweraus schwer« Aufgabe , die sich der Verein in
htm Bortra « der musikalisch wirkun « Svollen » nd
schroicrmcn Komvssltwn — War nun « vor dem Rhein
vcm KlNrtth. 9!enm »mr — ««stellt battr . wurde durch
die nmchdige . kl'an«Dolle Wiedergabe befriedigend gelöst.
Es ist <rie9 « n gutes Omen fitr di« weitere Fortentwick¬
lung des Berckns , der sich seit VA A« l>ren unter der
hervorragend «» musika>lvsKcn Leitung des ChormMerS
Dr . WetH > Iz a h l ° KarlSrube in ehernem Slei ^
unter unermüdlicher Arbeit In der Aktivität nahezu
verdoppelt Hat (115 -ZÄnger) . Es ist vor allem Äas
innige Freundschaft Sban» und feste Vertrauen . daS
CHormotster und Sänger miteinander verbindet . die
diesen Erfolg heranreifen liehen und auch itjeitcrfiin
solchen crmarten l .i,'; ; . Die mertvollen Ehrenpreise :
wrofter GoVdvokal . goldene . Medaille , ivertu oller
eichener Noten/schrank und Ehrcndiplom sind in d« m
Tchaufcnstcr bei Friseur Johann Dörr , Beltheim ,
Moria -AlexanHrastrah « IS. «cf>tt Tage hma ausgestellt .

Veranstaltungen .
z . Vcethooe»-Bb«nd Alfred Hoeh« . Heute . Freitag .

27 . Mai . wwd um 8 Uhr di« Reihe der Beethoven -
Sonaten -Abende durch Alfred HoeHn forigefeW. Der
SMiuftlcr wie» heute C-dur vv. 2 Nr . 3, D -dur op. 10
Nr . g. A -dur ov . 101, c-moll ov . 10 Nr . 1 und Es -dur
op . Hl Nr . 3. Starten sind noch bis 6 Uhr bei Kurt
Neufeldt . Wolvstrahe 3S . »u haben , sowie eine halb«
Stunde vor Beginn beim Sacrleingang . Es wird drin -
gend gebeten, pünktlich « e Plätze « inzunehme » , »da
mit Rücksicht a.uf di« vielen auswärtigen Besucher
genau um 8 Uhr begonnen werden muh .

Gesangverew Liederkranz , Karlsrnbe - Darlauden .
Bom W . bis SO. Mai feiert der „ Lwderkranz K^rls »
rul »c-T >axlamden" ÄaS Fest seines 80jährigen Bestehens .
Di « Vorbereitungen dazu sin» getroffen . Es ist zu
erwarten , dab die Tag « «inen recht guten , Verlauf neh-
men werden . Das Fest beginnt am Samstag -ab«»»
mit einem Kvnqert des Vereins « nter Mitwirkung

See Stand der Aufwertung in Baden.
Die durch i>as Aufwertungsgesetz eingerichte¬

ten Aufwertungsstellen (in Baden : Sie Amts¬
gerichte) haben sich in der Hauptsache mit zwei
Gruppen von Fällen zu befassen : nämlich

I. mit der Anmeldung von Auswertuugs -
ansprüchen kraft Vorbehalts öer Rechte oder
kraft Rückwirkung ,

II. mit den Anträgen auf Festfetzuug der
Höhe des Anfwertungsbetrags in Streit -
fällen .

Zu l : I » öer Inflationszeit wurden in
großem Umfange f>ic Hypothekenschul -

den mit entwertetem Gelde , häufig nur mit
dem Papiermarknennbetrag , zurllckbczahlt , so
daß die Hypothekeugläubiger unter Berücksichti-
guug des Golömarkbetrags der Papiermark -
zahlung nur für einen kleinen Bruchteil ihrer
Forderung eine Befriedigung erhielten . Das
Aufwertuugsgefctz sieht vor , öaß trotz der An -
nähme solcher Papiermarkzahlungen der ge -
schädigte Gläubiger einen Anfwertnugsansprirch
habe , wenn er entweder bei der Annahme der
Leistung sich die Geltendmachung weiterer An -
sprüche vorbehalten hat , oder wenn er die
Leistung — auch ohne Vorbehalt öer Rechte —
in der sogen . Rückwirkuugszeit vom IS.
Juni 1922 bis 14 . Februar 1924 angenommen
hat .

In beiden Fällen findet die Aufwertung ie-
doch nur statt , wenn der Gläubiger den An -
spruch auf Aufwertung bis zum 1 . Januar
19 2 6 bei der AufwertuugAftelle augemel --
d e t hat .

In Baden sind 103 964 Anmeldungen dieser
Art bei den Aufwertungsstellen eingegangen ,
die in besondere Register RAW . einzutragen
und von der Aufwertuugsstelle dem Eigentümer
des belasteten Grundstücks und dem vom Glau -
biger bezeichneten persönlichen Schuldner mit -
zuteilen waren . Demgemäß sind 193 944 An -
Meldungen in das Register RAW . eingetragen
und 102 758 Anmeldungen den Grundstücks¬
eigentümern und persönlichen Schuldnern mit -
geteilt worden . Wie diese Zahlen zeigen , ist
nur in einem kleinen Bruchteil der An-
Meldungen infolge besonderer Umstände (Rück »
nähme , Verzicht auf Mitteilung usw . ) die Ein¬
tragung oder die Mitteilung unterblieben .

Wollte der Grundstückseigentümer oder der
persönliche Schuldner einen angemeldeten Auf -
wertungsanspruch bestreiten , etwa , weil
kein wirksamer Vorbehalt der Rechte vorliege
oder weil die Zahlung nicht in die Rück-
wirkungszeit falle , oder weil die Aufwertung

eine unbillige Härte für ih » bedeute (Härte -
Hansel des 8 15 AWG . ) . so mußte tf innerhalb
dreier Monate nach Eingang der Mitteilung
der Aufwertungsstelle bei dieser Einspruch
erhoben . Ans die 192 758 Mitteilungen sind
17 571 Einsprüche eingegangen .

Soweit der Eigentümer oder persönliche
Schuldner sich auf die Härteklausel des § 15
AWG . beries , war die Aufwertungsstelle nach
8 7« AWG . auch zur Entscheidung darüber
zuständig , ob eine unbillige Härte vorliege ,
während die Parteien im übrigen , also wenn
der Vorbehalt der Rechte oder die Zahlung in
der Rückwirkungszeit bestritten wurde , die
Entscheidung der ordentlichen Gerichte herbei -
führen mußten .

Zu II : Besteht Streit darüber , in welcher
Höhe Hypotheken , Grund - und Rentenschuldeu ,
Reallasten , Jnduftrieobligationen , Pfandbriefe
und Schuldverschreibungen aufzuwerten sind, so
entscheidet hierüber ausschließlich die Auf -
w e r t u u g s st e l l e . Den Auftvertungsstellen
sind in den 88 69—71 AWG . noch weitere Auf -
gäbe» zugewiesen , zu denen auch die unter I
erwähnten Fälle einer Berufung auf die Härte -
klaufel gehören, - diese kommen jedoch nach Be -
deutuug und Zahl weniger in Betracht .

Insgesamt sind bisher 24118 Anträge auf
Entscheidung durch die Aufwertungsstelle bei
den Auswertungsstellen eingekommen und
ebenfalls , von wenigen Sonderfällen abgesehen ,
in ein besonderes Register (AW . ) eingetragen
worden .

Von den 24 063 eingetragenen Anträgen
waren am 29 . März 1927 neun Zehntel , näm -
lich 21 869 Anträge , erledigt . Die Erledigung
geschah in 3193 Fällen durch formelle Entschei-
dnng der Aufwertungsstelle , in 7389 Fällen im
Wege gütlicher Einigung der Parteien unter
Vermittlung der Aufwertungsstelle , in 11375
Fällen auf sonstige Weise (Rücknahme usw .) .

Gegen die Entscheidung der Aufwertungs -
stelle ist in 713 Fällen die sofortige Beschwerde
an das Landgericht eingelegt worden .

Aus dieser Uebersicht ergibt sich , daß die badi -
scheu Auswertungsstellen ihre Aufgaben im
wesentlichen bewältigt haben und im Laufe
weniger Monate voraussichtlich ganz beendet
haben werden .

Anch die aus Anlaß des Aufwertungsverfa ? -
> reus erforderlich gewordenen Eintragungen
| zum Grundbuch sind in der Hauptsache voll-

zogen .

von Kammevsängerin Bors a-K a m a n n und Overn -
sänger Karl Kamgnn vom Stadttiheater Nürnberg ,
soivie der Pianistin Frl . Else Beck aus Karlsruhe .
Am 2Willing , SO. Mai . vormittags 10 Uhr , folgt « in
Frübkonzert unter Älütwirknn« auswärtiger Vereine .
Es werden Ehdre von ?v! o»art . Hcgar , Schubert . Jüngst
u . o . gesungen . In einem Ziachmittagskonzert werden
wiederum mehrere Vereine Echöre von Gluck , Bau -
mann , Mozart . Silcher . Zelter . Brandes u . a . - vor -
tragen . Besonders vei auf die Mtwirkung des Lehrer»
gefangverems Karlsruhe im Nachmitwgskonzert hin -
gewiesen . Die SonntagSansführungeii ! finden nach dem
Fesbzug auf dem Festplab am Ortsausgang gegen !>lap -
penwörth statt . Nach dem Konzert werden turnerische
und musikalische Darbietungen folgen svter Musik-
kape »« n >. Montag sind Volks - und Kiiilderbclustigun-
gen aus dem Festvlatz.

Uagescrnzeigev
Rur bei Aufgab« vou Anzeige» gratis .

Freita« . de » 27. Mai .
BadischeS Landestheater. 7Vs—10 Uhr : Aar und Jim -

mermanii .
Eintracht . 8 Uhr: S . Beethoven-Sonaten -Abend Mir .

Hoehn.
Städtisches Konzerthans lBadische Lichtsoiele ) . 8 Uhr:

„ Lederftrumpf " . — Ooctwochcnschau.
Städtische AuSstellaugshalle. 3—1 Uhr: Jahrmarkt für

,> lng und Alt .
Kaffee Bauer . Uhr: Lvcretten-Albcnd .
Ausstellung für Friedhofstuust. 11 . 12 , 4 , 5 Uhr : Vor¬

träge im kleinen Saal « des Kon»erthauies .
Alpenverei» Sciclub Karlsruhe , hi/0 Uhr: Lichtbilder «

Abeird im Saal 3 Tchremvv.
Ratbaus lBürgerwal >. 8 Uhr : Leffentliche Bersamm -

lung Ses ReichSausschusses für Friedhof und
Denkmal .

Museum Karlsruh« «. B . 8Vs Uhr: M «gliei>erv«riamm-
llMtfl .

Neues vom Film.
Ei» Film aus Deutschlands schwerer Zeit. SSuchtig

lastet die Hand ZiapoleonS aus Euro »» . Preuven ist
von den Franzosen besetzt , selbst der Königin Luise
gelingt es nicht , trob des grobe » Oofers persönlicher
Ueblerivinduna . für ihr La-nd günstigere Bedingungen
von dem Kaiser zu erlange » . Preiche» mufe sein «
tapferen Soldaten dem Eroberer jitrn Fevdzng aegen
Rußland zur Verfügung stellen . Dvch in Moskau endet
der Sieges »»« , und eine aufgeriebene , zerrüttete Armee
flutet gegen Westen zurück . Da erhebt sich Prennen
wie ein Mann , die Zeit ist gekommen, das perhaht «
Joch »bzIi schütteln. Tiefe weltbewegenden Ereignisse
bibden den lnstorischen Rahmen zu dem Film ,/Stolzen »
fels am Rhein " , dessen Mittelpunkt eine an dramati -
schen Konflikten reiche Liebcsgeschichte ist . Das Werk
läuft vom ZK. Mai bis 2 . Juni in den Residenz »
Lichtspielen , Waldstrahe .

Geschäftliche Mitteilungen .
Di « Firma W . Bolä »d« r bringt in ihrem P fingst -

verkauf eine besonders schön« Auswahl in den ang« ,
botenen Artikeln . In hervorragend reichen Svrtimen -
ten sinb besonders die neuen Waschstoffe und fertigen
Sommerkleider in den jetzt so beliebten avarten Druck-
mustern vorrätig . Anch in anderen Artikeln , wie
Damen -« däntel , Damen - Wäsche , Schürzen , Strumpf -
waren , Trikotagen usw . findet man reichhaltige Ans -
wähl und vor allem Preise , die jedermann SaS Kaufen
ermöglichen. Ein Besuch der Firma ist angelegentlichst
»u empfehlen , lMan beachte dir Anzeige.»

Wer an Hämorrhoiden leidet, tut gut, sich an die
Hnmidon>-Grlellschaft m . b . H . , Berlin W 8, Block 107
zu wenden . Diese WefellWMft sendet gratis und franko
an jeden, der Sawach schreibt , eine Probe ihrer auS-
gezeichneten und bewährten „Humidon -Salbe " nebst
medi#miWkr Aufklärungsschvift über Hämorrhoiden -

leilden .

Zehnjähriges Bestehen des
Deutschen Auslandsinstituts .

Dr . Stresemann zu den Aufgaben der
Auslandsdeutschen .

Stuttgart , 27. Mai .
Aus Anlaß des lvahrigen Bestehens det

Deutschen Auslaudsinstituts fand heute abend
in der Liederhalle eine F e st f i tz u u g statt , au
der u . a . Reichsaußenmiuister Dr . Strese -
mann mit dem Reichspressechef Dr . Z e ch l i n»
Minister Bolz al -> Vertreter des württem »
bergischen Staatspräsidenten , serner Vertreter
von Preußen , Bayern , Sachsen . Baden u . a.
Ländern sowie Geheimrat K a st l und zahlreiche
andere Persönlichkeiten teilnahmen .

Dem Reichspräsidenten und dem Reichsaußen -
minister wurde der Deutsche Ring als höchste
Ehrung für Verdienste um das Deutschtum im
Auslände verliehen .

Nachdem Reichsaußenminister Dr . St res «»
mann seinen Dank für die ihm erwiesene
Ehrung ausgesprochen hate , führte er u. a . foU
gendes aus : Ich glaube an die Zukunft unseres
Volkes , denn nur dieser Glaube gibt uns Kraft ,
ein neues Haus zu bauen . Der Sturz des dent -
schen Volkes ist nicht in seiner Schuld be-
gründet .

Moralisch sind wir so frei wie jedes andere >
Volk.

Der Vorsitzende des Vereins , Exzellenz
H i n tz e hat heute morgen drei Dinge bezeich -
uet , die für die Außenpolitik von entscheidender
Bedeutung seien : Die Persönlichkeit des Staats -
mannes , das Ausharren und die Gelduld des
eigenen Volkes und das Erfassen der politischen
Lage .

Wir müssen ohne materielle Macht versuchen ,
durch individuelle Leistung unsere Stellung
wieder zu erringen . Es ist ein großer Irrtum
zu glauben , daß die Außenpolitik eines Landes
geradlinig vorwärts geht . Sie muß Umwege
machen, sie muß mit Stillstand rechnen . DU
Hauptsache ist für unser Volk , daß es nicht daS
Ziel aus dem Auge verliert und auf defsen Er -
reichung dauernd hinarbeitet . Wenn zahlreiche
Stimmen ans dem Ausland auf den grohen
Fortschritt , den Deutschland in den letzten Jah¬
ren gemacht hat , hinweisen , warum sollen wir .
trotzdem unsere Wirtschaftslage nicht so günstig
ist . nicht Selbstvertrauen fassen und an unfiere
Zukunft glauben ?

Der Reichsminister widmete einen großen Teil
seiner Ausführungen

den kulturellen Beziehungen des Reiches
zu den Anslandsdeutschen .

Er wies darauf hin , daß es keine loyaleren
Staatsbürger im Ausland gäbe , als die beut »
schen Minderheiten , die besser den Schutz der
sremöen Regierungeit und die Förderung rhreS
kulturellen Lebens verdienten .

Der Minister bat dann die Deutsche» im Ans -
lande , sich nicht in Parteien zu zer »
splittern und auch bei der Erinnerung an
die große deutsche Vergangenheit nicht die Sor¬
ten des gegenwärtige » Deutschlands und feinen
Kampf um die Zukunft zu vergessen . Er kam
dann noch einmal auf die gegenwärtige Lage
des deutschen Volkes und seine Ausgaben zn
sprechen, welche er in den Worten : Durch Nr -
beit und Opfer znr Freiheit " zusammenfaßte .

Auch wir müssen arbeiten für die Zukunft un -
feres Volkes und für die Verwirklichung des
Zieles : Frieden nach außen , Freiheit nach in «
nen zum Wohle aller Völker !

Der Minister fand mit seinen Ausführungen
stürmischen Beifall , der sich in dem spontane «
Absingen des Deutschlandliedes auslöste .

Weiiernachrichiendienst
der Badischen Landeswettenvarte Karlsruhe .

Voraussichtliche Wetteranssichten für Sams »
tag , 28. Mai : Meist heiter , trocken, tagsüber
wärmer .

Rheinwasserftand.
26. Mai

«oucvuqui . . 8.55 m
Schvfterinsc i . 2.47 m
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— m
— m
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In der britischen Hauptstadt
Indiens.

Hier ist viel Trubel . Die Engländer vcr -
anstalten in dieser Woche in Delhi eine „horse
iöoro "

, zu der , nach der Fülle der Hotels zu
schließen , die gesamte englische Gesellschaft Nord -
indiens geeilt ist . Wenn ich abends zum Diner
in den Speisesaal des Cecil Hotels komme , bin
ich einer der wenigen Zivilisten : gold - n . silber -
strotzende , ordenbehangene Uniformen schmücken
die Tafel . Drüben , in Maidens Hotel , ist sast
allabendlich großer Ball unter dem Protektorat
des Vizekönigs . Auf dem Wege zur Stadt ( die
Hotels liegen wie in allen indischen Städte »
außerhalb ) komme ich täglich vor dem KashmirTor an den großen Zeltlagern vorbei , in denen
die Pferde untergebracht sind . Wettbewerbe
finden statt , dazu ein Schansliegen der drei
Luftgeschwader , die in Delhi stationiert sind .

Diese Festwoche ist eine ausschließlich eng -l i s che Angelegenheit , obwohl der Maharadscha
von Kashmir ( der berühmte Maharadscha , der
seinerzeit jenen hübsche » Skandal als Mister I
A . erlebte ) an erster Stelle der Preisrichter
steht . Die Brite » liebe » hierzulande diese I

großen Veranstaltungen , bei denen sie ihren
ganzen Prunk und Pomp entfalten und den
Indern imponieren könne » . Was wird es erst
für Feste gebeu , wenn die neue Hauptstadt
Indiens , die südwestlich von der heutigen Stadt
langsam aus der Ebene herauswächst , fertig -
gestellt ist. Ich bin viele Tage auf den Van -
Plätzen herumgestiegeu , die noch unfertigen
Prachtftraßen , die sich meilenweit in die noch
leere Ebene erstrecken , entlang gegangen und
habe mir i »t Geist das fertige „Imperial Delhi "
zu konstruieren versucht . Uebrigens sind die
beide » gewaltinsteu Gebäude , welche die Staats -
sekretariate beherberge » , schon soweit fertig , daß
in den unteren Geschossen die Büros eingezogen
sind , während die mächtigen eisernen Kräne die
roten Sandsteinqnadern ans die Kuppel tür -
men . Diese beiden Staatssekretariate liegen
streng symmetrisch zueinander aus einem Hügel ,
der vielleicht 20 Meter über die Ebene sich er¬
hebt . Die höchste Stelle des kapitalgleichen Hü -
gels wird der Palast des Vizekönigs krönen ,
wo sie eben die ungeheuren Terrassen ausschich-
ten . Ich bin , soweit es ging , aus dem Neubau
herumgeklettert und habe den prachtvollen Blick
über die Ebene genossen .

I

Was ist das sür eine Ebene ! Rom hat keine
größere Umgebung als Delhi . Sie ist voll von
Ruinen wie die Campagita — und diese Rinnen
stehen nicht hinter den Thermen und den Kai -
serpalästen des antiken Rom zurück . Delhi ist
seit Jahrtausenden durch die Ebene gewaildert .
Das erste Delhi , von den : die Geschichte sichere
Kunde gibt , lag weit in: Süden und überall , wo
ein Hügel aus der Ebene ragt , kann man die
Bnrg eines versunkenen Delhi wiederfinden .
Die heutige Stadt ist erst ein Werk der Groß -
mogulen , die am Fluß Dschnmnn die gewaltige
Bnrg erbauten , welche alS das schönste Schloß
der Welt galt . Hier stand der Pfauenthron und
hier ist noch heute die berühmte persische In -
schrist zu lesen : „Wenn es ein Paradies ans
Erden gibt , dann ist es hier , dann ist es hier ,dann ist es hier " . Westlich von der Burg er -
streckt .sich die heutige Stadt , die also erst aus
dem 17. Jahrhundert stammt .

Die Engländer sind durchaus in der Tradi -
tion geblieben , als sie beschlossen , int Südwesten ,
eine Wegstunde außerhalb der Stadttore , ein
neues Delhi als die Hauptstadt Indiens zu er -
richten . Denn so hielte » es alle Eroberer
dieses immer eroberten Landes . Perser und
Afghanen , Mongolen und Tartaren bauten in

der Ebene von Delhi ihre Zwingburgen . Das
neue britische Delhi soll keiue Militärfestnng
werde » , sondern eine prunkvolle und impouie -
re » de Metropole des Indische » Kaiserreiches .
Die Maße sind » » geheuer . Die Länge der
Straßen betrügt insgesamt 110 Meilen, ' die Ge -
samtlänge der Kabelleitungen , die aus einmal
gebant werden , ist 321 Kilometer . 850 Millionen
Ziegelsteine sind . zum Bau uötig , denn 6S000
Menschen soll das neue Delhi begneme Woh -
nnng bieten .

Shaw scherzt in seinem „Methusalem " mit
beut Gedanke » a » künftige Zeiten , da London
aufgehört haben wird , die Hauptstadt deS briti¬
schen Reiches zu sein . Er malt sich auS , daß
Bagdad an Londons Stelle tritt . Er hätte an
Delhi denken sollen . Denn , wenn alle britischen
Tränme in Erfüllung gingen und die friedliche
Durchdringung Indiens tatsächlich gelänge ,dann wäre in der Tat hier der Platz für die
Metropole des britischen Reiches . Den » die
britische » Inseln lägen ja dann » » r an der
Peripherie , hier aber von Delhi könnten wie
Radien eines Kreises die Machtverstrebungen
nach Australien so gut wie Südafrika , nach Ka *
nada wie Palästina Unsen .

Dr . Alphons Nobel .

_ lOilfeC Novellen . Gesamtausgabe In zwei Reihen
Soeben erschien die erste Reihe, in 5 elegante Ganzleinenbände gebunden, mit Gold¬
aufdruck und einem Bildnis des Dichters versehen , einschließlich Kassette für nur 32 Rmk .
Jeder Band, auf bestem holzfreien Papier gedruckt , ist etwa 300 bis 400 Seiten stark .
Inhalt der ersten Reihe: Band 1: An heiligen Wassern / Band 2 : Felix Notvest ✓ BandS :
Der Wetterwart ✓ Band 4: Was die Schwalbe sang ✓ Band 5 : Tobias Heider

Uebcr J . C. Heers Bedeutung und über die Breite des Kreises seiner Verehrer
audi nur ein Wort zu verlieren , erübrigt sich. Der innige und in seinen
Hauptwerken aus schlichten und tief eindringlichen Schilderungen zu wuchtiger
GrQße aufsteigende Schriftsteller hat sich weit über seine Schweizer Heimat
hinaus die Herzen der deutschen Menschen gewonnen . Der Weg von dem
Roman >An heiligen Wassern *, der den Ruf und Ruhm des großen Schweizer
Erzählers begründete , über das Künstlerschicksal des >Felix Notvest *, durch
die weltentrückte Einsamkeit des Hochgebirges im * Weiterwart * bis zu
dem autobiographischen Roman >Tobias Heider * führt immer bergauf .

Eine Studie über ihre Physiologie und Technik von Dr . Th . Van de Velde . 340 Seiten
Text mit 5 Kurven, 8 zum Teil farbigen Tafeln als Anhang in Ganzleinen 12.50 M. Aus dem
Inhalt : Allgemeine Gesdtledilsphvsiologie : Richtige Gattenwahl. Wunscbgemäße Lösung
der Kinderfrage. Harmonisches blühendes Geschlechtsleben . Geschlechtsbetätigungstrieb .
Geschlechtsgeiühle u . Reize. Körperliche Reize. Parfümerie u. Geschlechtsgefühle . Tastsinn .
Zar Anatomie n. Physiologie der mfinnlidien Cxesdiledtisorgane . Der Geschlechts¬
verkehr , seine Physiologie and Technik : Vorspiel und LiebesspleL Technik der
Vergattung. — Körperliche and seelische Hygiene der Hoch -Ehe : Männliche und
weibHche Leistungsfähigkeit . Geschlechtsverkehr unter ungewöhnlichen Umständen usw .
Wir liefern die Werke von J. C. Heer ohne Erhebung eines Kreditzuschlages auf

Wunsch auch gegen Monats «
Zahlungen von nur . . . Rm . w ■
oder Rm. 7.— einschließlich »Van de Velde,Die vollkommene Ehe *. Das letztere

Werk allein monatlich Rm. 3.~
Die erste Rate wird postsicherheitshalber nach*

genommen. Bestellschein untenstehend .
Buchhandlung Blal 4k Freund

| Berlin S 42 , Alexandrinenstr. ;97
Postfach 439 Postseheckkonto Nr. 29652 Berlin

y/Z)avrs/MAr/f//Ar/r///rM///rs/// >'SAvs///f///*s//?///yss/4JwsX.
Bestellschein

Ich bestens hiermit bei der Buchh . ndluna Blal4 Frwind , Berlin S43U It. Inserat im Karlsr . TagblattJ . C. Heer, Romane und Novellen. Reihe I in 5 Leinenbändenzum Preise von RM. 32.—. Velde, Die vollkommene Ehe. LeinenRM. 12.50. Der Betrag folgt gleichzeitig — ist nachzunehmen —wird durch Monatszahlungen von RM. beglichen.
(Nlcbtgewflasehtcs gell, zu durchstreichen)

Eigentumsrecht vorbehalten. — Erfüllungsort: Berlin-Mitte.
Ort nnd Datum ,
Name und Stand ■

Kaufen Sie

fflessmer Kaffee
hervorragend durch Güte und Geschmack

Erhältlich in sämtlichen Pfatinkuch - Filialen

Anfang dieses Jahre , ist erschienen :

Das 1. Ladische
Leibgrenadier-Negiment 109

im Weltkrieg 1914=1918
Mit einem Aetierdiick über Sie Geschichte des « egi°
ments llllm Legini ! (1803) bis -um Kriegsausbruch

«gearbeitet von Kudlllf llvN Arndorf , Sberstleutnam a . ö .
herausgegeben von der Kameradschaft vadischer teibgrenaiiier »

Das umfangreiche Wert enthält :
xxiv und 1224 Tertseiten , 4 Anlagepiäne mit
9 Übersichtskarten , 110 Stellung - - und Ge¬
ländekarten lim Tut oder als ganz - und mehr -
fettige Einlagen ),2l3 Abbildungen nach Photo -
graphien a .Kunstdruckpapier , 12Lithograph !en
und Federzeichnungen,40 technische Skizzen und

11 graphische Darstellungen . Gewicht
des Bandes 1800 Gramm

Dreis in Gan-Ieiiieii gebkl. KM. 22.-
2u beziehen durch jede Buchhandlung

C .F .Müller , Verlag , Karlsruhe j . S .

(Sit » ntöbi . , fomtineä
Zimmer - Ä *

in guter Sage so
vermieten » « breite tm
Tagblattbüro zu ertrag .

Augustastrahe 9 . iii .
Nahe Sarlftr . , ist ein

gut möbl . Zimmer
Mlt elektr . Licht, an sol .
Herrn zu vermieten .

Leere Mansarde
an ältere Frau zu verm .
Adr . im Tagblattb . erfr .

Aus dem Lande , m
waldreich . Gegend , wer¬
den 2 Kleinkinder in
liebevolle Pflege ge

O > ■ mm
senfelderftrake 12.

5 Zimmerisohnuna
•2. Stock , in neuzeitlich .
Zweifamilienhaus , gute ,
onn . Lage , mit Dampf -
leizung , auf I . Oktober
Her gesucht. Tauschwoh¬
nung 6 Zimmer in gut .
Lage vorhanden .

Anaeb . unt . Nr . 3279
ins Tagblattbüro erbet .

BB
Herrschaft! , beschl.-freie

3 Zimmcrwoliuuna
m. Bad u . reicht. Znbeb .
in bester Lage sstesa
nienstr . « z. 1 . Aug . zu
verm . Auch geeig « . für
Büro . Zu erfragen im
Tagblattbürv .

Schön mobl . Zimmer
an Herrn zu vermieten :
Rüvvurrerstr . IS . part .

3 — 4 = 3immer -

Wohnung .
beschlagnahmefrei , per

sofort gesucht von kin¬
derlosem Ehepaar .

Angebote mit Bedin -
lititgcit unter Rr . 3262
ns Tagblattbürv erbet .

Aus sehr gute Kein -
goldhvpothek sucht pnnkt -
licher Zinszahler

5000 mark
auszunehmen . Zins bis
zu 10 %. Anaeb . unt .Nr . 3259 inS Ta ' ~

Lux Seifenflaeken
für alle « , waj feuchte

Behandlung verträgt .

Schönere
Seide/xdtmmpß

aidJezuoop. ..
Ihre zarten Strumpfe aus Seide oder

Kunstseide sind mit Lux Seifenflocken stets

wohigejjflegt .
Siauh und Ausdünstung sind der zarten Seiden *

faser gefährlich . Waschen Sie Seidenstrumßfe

sofort nach jedem Tragen im Schaumbad 1 der

Lux Seifenflocken ; so erhalten sie sich in I' arhe,
Form und Glanz lange wie neu .
K.unstseidene Strumpfe werden einlach im lau» .
warmen Lux Seifenllockenschaum behutsam

ausgedruckt , dann mehrmals in lauwarmem
» ,„x.„V '

Wasser gespult und zum Trocknen in einTucJi

eingeschlagen, '

Nur in Original - Paketen iu 50 und QO Pfennig erhaltlki »

SEIFENFLOCKEN
„SUN LI CHT " MANNHEIM .^

Verkäufe

in bester Lage alsbald
beziehbar , zu verlause » .

Anaeb . uut . Nr . 3213
ins Tagblattbürv erbet .

Biedermeier

tiiuke
iitrinen , Sofa , Tische.

Stühle billig bei
Jos . Kirrmanu ,

Oerrenftrane Nr . 4».
Eiu

öveilezimmer .
eichen, 1 .70 breit , preis -
wert zu verlausen bei

Lriu Hörrmau »
We iler b . Psorzbeim .

motorrad
mit Getriebe , 3 PS . ,versteuert bis 1828 , sehr

gut erhalten , verkauft :
Seuerstein ,

irasauenstrasie 26 . par i.
Grihner - Tchneideruäh -

maschine Hill , zu vcrks.
iuterstr . 17. II . links .

©11t erb. Klavier
mit schönem Ton wegen
Platzmangel eiligst zu
verlausen . Anzuseh . zw.
12 u . 2 Uhr bei Wide -
mann , Bismarckstr . 25.

Neuzettl. Etagenhaus
- ju bester Südweststadtlage mit

4 Ftmszimimr-Mlmungcn
mit freistehendem Rtt <tDebä « de , für Merkftätte
oder Lager vorzüglich geeignet .

äußerst billig ZU mkaufen.
Angebote unter Nr . 328V ins Tagblattb . erb .

Schlafzimmer;
in nur gut . Qualität . ■
moderne Form J

billig bei

Heinr.Karr€r|
pitilippslr .10*

Kein Laden .

Falirradenilüllierg.
. . . . . . . . zu verlausen . Anaeb . u .3250 ins Tagblattb . Nr . 3264 ins Tagblattb .

.Ä Jnjiiie «f;
Bezahlg . zu kaufe » ge-
sucht . Augeb . unt . Nr .3257 ins Tagblattb . erb .

oder (^eschastsbaus beid«der Anzahl . z» kaufe «
Aussührl . Aug .v. Eiflcntumen , u . Nr .ins Tagblattb . erb .

v - r,lnkt . mit Rollreife » ,«ut erhalten und innenvöllig rein , bis ca . 200Kilogr . netto enthaltend .
<-J tt . kaufen gesucht.Offerten mit Preisang
Wt - Nr . 3248 ins Tag .
vlattburo erbeten .

motorrad
Kasse zu kaufengesucht . Angebote mit

vrets u . Baujahr unt .Nr . 32S« ins Tagblatt -
buro erbeten .

zu lausen gesucht. Aug .u . Nr . » 174 ins Ta abl .
Eine gut erbalt . Rade -

wanne zu kauf , gesucht.
Angebote unt . Nr . 327S
ins Tagblattbüro erbet .

WellblechtiarMe .gebraucht , aber gut er-
halten u . möglichst groh ,zu lauten gesiicht. Auge -
böte mit tÄrötzenangabe-c . unter Nr . 3219 ins
Tagblattbürv erbeten .

Deutsche Dame nimmt
aus ihr bei L » « u ge-
legenes Landgut deutsche

Moniite
auf . Erholung u . Er¬
lernung d . sranzösische»
« vrndie zugesichert .Preis 6 .M. pro

Roche ,« eiertbeimer Allee 7« .

Motor - Lreirad
möglichst Universelle ,iu lanfeu gesucht.Angebote unt . Nr . 3270ins Tagblattbüro erbet .

, T e p p i di
^ bis 8% X 4 bis 5 tu
wird zu kaufen gesucht.Angebote nyt . Nr . 3265titS Tagblattbüro erbet .
Gllrflß OOK Privat gut
WUUJC ( rlj Htrrrullel -der zu kaufe » . Aug . u .Nr . 32(13 ins Tagblattb .

Ifraelit . Gemeinde .
» auvtlnnagogc
tkronenstrake

Freitag , den 27. Mai :
Sabbatansang 7 Uhr .

Samstag , den 28. Mai :
Morgcngottesdst . 8 .30
Uhr . Ncnmondweihc .
^ugendgottesd . Z Ubr.
« abbatauSgaug S.10.

Werktass : Morgeugot -
tesdicust 6.45 Uhr .
Abendgottesd . 7 Uhr .

. Wer erteilt
italienischen Unterricht ?
Preisangcb . u . Nr . 3271
ins Tagblattbüro erbet .

Kaufgesuche
im

Karlsruher Tagblatt
erfreuen sich immer
größter Nachfrage.
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PfingsMonder -iUigelioiKuchem Billige

reise
150* 250 200* 300 230 * 315 250 * 350 300X4QQ cm
44 .— 64 .— 80 .— 96 .— 135 .—

Auf sämtliche übrigen Waren , ausgenommen Marken - Artikel

W % PfiRgstrabalt Gardine n
Etamme , kar ., 150 cm n

breit . . Meter 0 .75 U . 00
Etaminc , glatt , 150 cm n n -

br -, gute Qual . , Mtr . U . OD
Küchengardinaa , « cc

farbig , Meter 0 .95 U . üD
I tili vi tragen „

Meter , . 0 .65 ü .40

Tüllborden , Mtr . 0 .75 0 . 55
Elaminborden m . Ein - _ . .

satzu . Spitze , M . 0 .60 U .4S
Künsilericinen , imit .

mit farbigen Streifen , . .
130 cm breit , Meter 1,40

Madras ' Garnitar n nc
3teilig . . . 4 .50 o . tä

Elatcim -Halbstores
mit Eins . u . Spitzen n - -
Stück , . 1 .45 U . 30

Eiamin -Halbstores
mit Filet - Motiven «
Stück . . . 5 . 50 S . dZ

Etamcm -Hal &stax 'es
mit Filet -Einsatz und n - ft
Spitze , 150/220, 10 .50 Ö . OU

Portie ren -Gaxnit .

Herrenhemden , Kragen , Krawatten
in neuesten Formen , Dessins und Farben

empfiehlt in reichster Auswahl Decken , kariert u . ge¬
blümt 90 90 . 1 .45

Kaffeedecken , Zefir .
kariert 110/140 . .

Künstlerdecke neust .
Muster 130 160, licht - ,
wasch - , chlorecht ,

Kocheüeinendecken
bedruckt . 3 .75

feür schöne ,
gesunde Ware

Pfd . 8 Pfg,Kaisers &r. 157 KARLSRUHE 1 Treppe hoch
Gegenüber der Rheinischen Creditbanlt Kuchem

Sie sparen i Benutzen Sie die Gelegenheit
Infolge Räumungs - Ausverkauf wegen

Gesell äfisverlegung

Schlafdecken
Schlafdecken , «. ..

kamelhaarfarbig , . 4 . UD
Schlafdecken C cn

Jacquardmuster 6 .95 D . uU
Decken , grau m. Strei - 4 n -

fenkante . . 2 .75 I . IjD
Waffelbettdecken .

weiß . . . 5 .50 4 . tD

Linoleum
Druck -Linoleum , Läufer

60 67 90 110 cm
1.95 a .! 0 2 .93 3 .90

Linoleum - Vorlagen . n-
st' ck 2 .95

Wachstuchwand - .
sch öner . . 0 .95 U . / 3

IBctifedem

, füll - n nF
kräftig Pfd J .50U . 95

Sofakissen , gefüllt n n .
Stück 1 .75 U . 95

Korbmöbel - Kissen -

I
^ amitnr , Sitz u . . - -
Rücken , Garnitur £ i | 0

Die Auszahlung der Gewinne aus der
2 . Klasse , sowie die Erneuerung der
Lose zur 3 . Klasse der

aller Art
Schmuck - , Gold - und Silberwaren , Brillantringe
Reparaturen 20 % IP' fi' GiSMfiSS &lSSß Qualitätsware

KARLSRUHE
Kirnruf
726

beginnt am Freitag , den J
in meinen beiden Geschäften .

Für neu hinzutretende Spieler habe
ich noch Kauflose in geringer Anzahl
abzugeben .

Achtung Autobesiizer!
Sämtl . Reparaturen

an Schläuchen ud <1
Mäntelnwerden billig
und gut ausgeführt

(vulkanisiert )
Mantel Durchschlag

von Mk. 3 50 —7.—Schlauch
von Mk 1.50 - 2 EO

Bad. Vulkanisier - Anstalt
Karlsruhe

Hirschstraße 7 , Hof

durchgehend
geöifnet

Vermessimgf , auszieh - .
bar , 150 cm . . . I , üü

Rein Messing , aus - . . .
ziehbar , 160 cm . . £ ,4ö

Scheibenstanjjren ,
ausziehbar , St . 9 u . u

Eiseastangen , aus¬
ziehbar , mit Zugvor - - ■ _
richtung . Stück U . Ju

Wirtschafts -Eröffnung
Der verehrl . Einwohnerschaft von
Karlsruhe und Umgebung zur gefl .
Kenntnis , daß ich am Samstag , den
28 . Mai , von nachmittags 4'Uhr ab die
RcsiauraHonsräume

aH Lotterie -
Einnehmer

MWWW Kafisruüe I . B.
•4J . V? Hebelstr. 11 u.

Waldstraße 38
Telephon 4828 , Postscheckkonto 17808.Zum¥oäk$liati$

Scftiitssnstraße 16
eröffnen werde . Es wird mein Be¬
streben sein , wie auch früher auf
der alten Brauerei Hoepfner meine
werte Kundschaft nur aufs Beste zu
bedienen . Zum Ausschank kommen
ff. Moninger Bier , reine Weine .
Spezialität in Volksplatten , Spezial¬
platten , Schlachtplatten und Re¬
klameplatten sowie ff. Wurstwaren .
Um geneigten Zuspruch bitten

Gelber

Taschen
WT- Dame ~̂ bbt

45 I . alt «schuldlos ae -
fdjicöcit ) ar . Ericheina . ,
sehr liäiiSl, . besitze sehr
siut eingericht . 5>- Zimm .-
Wohng . Wünsche verni
lWtaatsbcamtcnl in ei .
Lage od . Witwer kennen
au lernen . Vertrauliche
Angeb . unter Nr . 3266
ins Taablattbiiro erbet .

China - , Orient -Waren
Otto OesteHin und Frau

FahrplanQ.b'e modernden

Trüßjaßrs * IKodeffe
in farbenprächtiger {Auswahl

finaen cT/'e im
Scßufrßaus Otto £Henkenf }cif

ZKarfslraße 73.

des Karlsruher TMtfes
für Karlsruhe und die

weitere Umgebung

Sommer 1927

Preis 40 Pfg .
Zu haben in den Buch , und Papier¬
handlungen , bei den Bahnhofs - Buch¬
handlungen , sowie in der Tagblatt -

Geschäftsstelle , Ritterstraße 1

KndigHi-Verein Karlsruhe
Lehrreicher

G Vortrag
V r*" | d . mit T .tnlil k ', l .fl ... . Wmit Lichtbildern

am Montag , 33 . Mal , abends S Uhr,im Gut «ii«ul des Stadt *
«rai -tenn von dem glänzendenKedner .Herm JoMef Luis , Vor-sitzender des Kneipp -Bundes e .V .

aus Bad WOrishofen , über

Gültig bis Samstag , den 11 . Juni
■Um den Vortrag jedermann zu ermöglichen , ist der
Eintritt frei .

Die Voi -standschatt .
Wir verabfolgen jedem Käufer beim Einkauf von Waren

(Zucker ausgenommen )
im Betrage von Rm . 1,—

ein Empfehlungs -Geschenk
beim Einkauf von Waren (Zucker ausgenommen )

im Betrage von Rm . 3— .
eine hochfeine ovale Silberdose

beim Einkauf von 1 Pfund gebranntem Kaffee
eine hochfeine Original -Kaffeedose

eine Zierde für jeden Haushalt .

Außerdem vergüten wir

5 % Rabatt 5 %
auf alle Artikel (außer Zucker ) durch Ausgabe von Rabatt¬
marken — Ausgabe von Rabattbüchern gratis in unserer

Filiale Karlsruhe

nur Erbprinzensfr . 23 , i . H . des Herrn Pfefferte
Drogsrie Walz , .JoIIystr , 17, Badenia -Drogerie .
Kaiscrstr . 245, Drogerie Conr . Gebhard , Au -
gartenstr .24, Drogerie M. Hofheinz Nachfolger .
Luisenstr . 8, Fidelitas -Drogerie , Karistr ., Dro¬
gerie J . Lösch , Herrenstr . 86, Drogerie Willi
Tscherning , Ecke Amalien -; u . Karistr ., Media.
Drogerie Rudolf W . Lang , Kaiserstr . 24, Veget .
Lebensmittelhaus Volkswohl , Herrenstraße 25».

Xaffee-Geschftft Gebr. KayserJIDBITART
offtoert :

KRONKM £ TR .' 52

Achten Sie genau auf unsere Firma „ Gebr ." Kayserl
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